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Zum chileuisch argeutmische», Konflikt.
XVI . ZrZrzmtg.

Wie das Bet den südamerikanischen Staaten von jeher
«er Fall gewesen ist. so ist auch in dieser Angelegenheit ein
■ff/ 1* um grcßtentheils unftnchtbare und gebirgige Grenz-
gevtete die Veranlassung gewesen, daß beide Parteien ihr Sä-
elraßeln verstärken. Es ist kaum anzunehmen, daß es hier

M einem wirklichen Kampfe kommen wird. Denn die beiden
egner haben nicht so sehr Angst voreinander, wie vor ihren

neben Nachbarn, die schon jetzt am liebsten die Beute der-
wmen mochten, die ihnen der Sieger  in den Schooß werfen

muß. wenn sie ihm nicht dazwischen reden sollen. Was die
militärischen Streitkräfte betrifft, so ist der Zahl nach Argen¬
tinien der bei weitem stärkere Theil . Kann es doch 208.000
Mann auf die Beine bringen , ohne an seine letzte Hilfe,
die 300.000 Mann zählende Nationalgarde , zu appelliren.
Chile kann demgegenüberwenig mehr als 100,000 Mann mit
Einschluß der Nationalgarde aufbringen . dafür hat es aber
den Vorzug, daß seine Mannschaften viel besser ausgebildet
sind — wir erinnern an  die denffcben Instrukteure , und

(Äiachcruck vervoieim
Erzählen.

Eine Weihnachtsschnurre von Robert Kamve.
Eben hatte die Sphärenharmonie -Kapelle. bestehend aus

mier Ltegwn kleiner Engel, das letzte Stück ihres Heiligen-
n^ ^ drogramms zu Ende gespielt, als die Thür sich öffnete
uns der Weihnachtsmann eintrat . Ein vielstimmiges Hur-

m1 ^ n' u.n^ *DQrĥm kaum möglich, den Schnee
Gnßcl * Un̂ Neidern zu schütteln, so umlagerten ihn die

„Bitte, erzähle uns , wo Du gewesen bist."
^ ^ ^ derholte sich an jedem Weihnachtsabend, und

^clItfle  Ruprecht auch that , als würde er dadurch
ft;r belästigt . so hätte es ihm doch die ganze Weihnachts-
mmmung verdorben, wäre dieser Empfang ausgebliebm.

that aber garnicht dergleichen, sondern sagte mürrisch:
«t ' ,,un' tDü§^ll ich Euch erzählen, es ist nämlich da unten
^erall genau dasselbe. — ich meine nicht überall ganz dassel-
s/t “f doch nach gewissen Schablonen . Die Einen freuen

Geschenke laut , die Andern innerlich. Me Einen
gern sich laut die Andern — und das sind wirklich die

Tin» "r n ^brigen sind sie fröhlich und guter
^ "ge, sobald sie es nur dazu haben."
» "Das hättest Du uns nicht erst zu sagen brauchen. Onkel

' fQ8te etn  naseweiser Engel , der aber der Liebling
Weihnachtsmannes war . „das können wir uns ja wohl

Ky ' denn bei den Menschen ist es nun einmal nicht an-
ba diese Einrichtung so alt ist. wird sie auch wohl

C » ^ haben. Und ich möchte wetten, daß Du hie und
sirbo. t̂was ganz besonders Schönes oder eigenthümliches0>t und Horst. Also erzählet"

«Ja , erzählen!" riefen die übrigen Engel ungeduldig,
ni**", un' ict)  auf andere Weise kommt man von Euch
sßT u>s", schmunzelte der Weihnachtsmann, hing seinen
' 7. a» den Haken und setzte sich auf den Vorsprung einer

schließlich kommt ihm das gebirgjge Terrain zu statten, in
dem die stets an ebene Straße gewöhiiten Argentinier nicht
viel ausrichten könnten. In der Flotte macht sich ein ähnliches
Verhaltmß kund : Argentinien verfügt über 62 Schiffe mit
471 Geschützen,- Chile nur über 39 Schiffe mit 334 Geschützen,
aber auch hier wird das bessere Material anscheinend der un-
genügenden Stückzahl das Gleichgewicht halten. Alles in al-
lem dürste, toenn es wirklich zum Kriege kommen sollte, der»
selbe nicht frei von spannenden Momenten sein. Beifolgende
Karte gewährt eine Uebersichl über die Grenzen beider Län¬
der und dürfte zweifellos geeignet sein, unseren Lesern für
die bevorstehenden Ereignisse die nöthige Orientiruna zu er¬
möglichen.

Die Schweigepflicht des Arztes.
Im Anschluß an die Gothaer Schwurgerichtsverhand¬

lung gegen den Studiosus der Rechte Fischer  wegen Er-
mordung seiner Geliebten, die mit schwerer Strafe für den-
Angejchuldigten endete, schreibt die „Berl. Morgenpost" un¬
ter Hinweis darauf , daß der ärztliche Sachverständige ohne
Einschränkung zunächst die Schäden der Mutter des Ange-
klagten erörtert , dann aber bei der Frage nach der Eonstiru-
ston des Vaters , die Schweigepflicht des Arztes betonend, die
Antwort verweigert habe. Folgendes:

Der Paragraph 300 des Strafgesetzbuches sagt: „Rechts-
anwalte , Advokaten, Notare , Vertheidiger in Strafsachen,
Aerzte, Wundärzte , Hebammen, Apotheker, sowie die Gehst-
fen dieser Personen werden, wenn sie unbesttgt Privatge-
heim msse offenbaren , die ihnen kraft ihres Amtes. Standes
oder Gewerbes anvertraut sind, mit Geldstrafe bis zu 1500
R?arl , oder mit Gcfängniß bis zu drei Monaten bestraft"
^n Anlehnung an diesen Paragraph besstmmt die Strafpro¬
zeßordnung Paragraph 52 Abs. 3 : „Zur Verweigerung des
Zeugnisses sind ferner berechtigt: Rechtsanwälte und Aerzte
in Ansehung desjenigen , was ihnen bei Ausübung ihres Be¬
rufes anvertraut ist."

Man sieht also, eine bedingungslose Pflicht zum Ver-
schweigen ist den Aerzten eigentlich nicht auferlegt. Das Ge¬
setz spricht von unbefugt Privat -Geheimnisse  offenba-
ren, die anvertraut sind", und die Strafprozeßordnung er¬
klärt die Aerzte nur für „berechtigt", das Zeugniß über das
zu verweigern, was ihnen „anvertraut " ist. Es würde sich
in erster Linie also urn Krankheiten handeln, die dm Betref-
fenden in den Augem seiner Mitmenschm moralisch schädigen
konnten, die dem Arzte also von vornherein stillschweigend
als Prtvatgeheimniß „anvertraut " werden. Oder es sind
Fälle , wo sich der Hilfesuchendeausdrücklich das Verschweigen
ausbedingt , der Arzt also „unbefugt" dasjenige nicht weiter
erzählen darf , was ihm „kraft seines Amtes. Standes und
Gewerbes" auch wieder — „anvertraut " worden ist. Gerade

bm." nachdem die Eiiglein um ihn her einen Kreis ge
""" hatten, erzählte er:

«Zuerst war ich bei einem Bankier, der füllte die Atrap.

Pen am Weihnachtsbaum mit Goldstücken. Seiner Tochter
schenkte er ein Büchlein mit der Aufschrift: „Poesiealbum"
und die einzelnen Blätter bestanden aus 100-Markscheinm.
Für seinen Sohn hatte er Aktien an den Baum gebunden.
„Sie hängen ganz los dran , Ottochen", sagte er ihm, „sieh zu,
daß sie nicht fallen."

, „Au. au !" schrieen die Engelchen, „und sonst war weiter
mchts da ? Sie werden doch wenigstens Weihnachtsmusik ge-
macht haben ?" fragte ein Pausback.

„Fa . der Bankier nahm einige Goldstücke und ließ sie
gegeneinander klingen, und das war seine Weihnachtsmusik.
Aber nun hört weiter.

Bei einem Schauspieler war ich. Me Familie , aus El-
tern und zwei Kindern bestehend, bewohnte nur ein Zimmer,
welches durch einen Vorhang in zlvei Theile getheilt war.
Wie ungeduldig waren die Künder, hinter den Vorhang zu
kommen, wo die Eltern den Baum schmückten. Meimal sollte
geläutet werden, wie auf dein Theater , und nach dem ersten
Male war eine lange Pause eingetreten. Der Vater hatte
nämlich unvermutbet in der Westentasche ein Geldstück vorge¬
funden und war fortgeeilt, um dafür etwas Baumschmuck zu
kaufen. Der kleine Junge aber konnte es nicht länger ertra¬
gen. er hob den Vorhang empor und schaute neugierig auf
den Baum . — „Willst Du wohl !" schreckte ihn die Mutter zu¬
rück. — „Ach. Mutter ", entschuldigte sich der Kleine, „ich
glaubte rnein Stichwort zu hören, und da trat ich auf."

„Hahaha !" lachten die Engel , „das war aber witzig von
dein kleinen Knaben. Was war denn nun eigentlich hinter
dem Vorhang ?"

„Ja . das möchtet Ihr wohl wissen", lachte der Weih-
nachtsmann, „aber das werde ich Euch nicht sagen."

„Du mußt , Du mußt !" riefen die Engel im Chor.
„Jetzt gerade nicht", sagte Ruprecht. „Uebrigens",

fugte er milde hinzu, es war ein armer Schauspieler aus der
Provinz , der immer wunderschön spielte, sich aber mit dem
Agenten nicht gut stand und daher kein besonderes Engage-
ment fand. Wenn hinter dem Vorhang noch ein Kontrakt
von einem hauptstädtischen Dheater gelegen hätte, würde ich

es Euch sagen, aber so lohnt es sich nicht, davon zu reden,
es waren nur Kleinigkeiten.

Bei dem Schauspieler fällt mir auch ein Krstiker ein,
zu denmch am Weihnachtsabend kam. Der verleidete sich und
semer Familie das Leben durch beständiges Nörgeln. Ich hö-re noch seine scharfe Stimme:

„. „Der Weihnachtsbaum ist durchaus kein Baum erster
Große und gehört höchstens in das Zimmer irgend eines un¬
bedeutenden Provlnzkristkers . Auch die Lichter kann man
keineswegs als große Lichter bezeichnen, sie sind nicht einmal
einer Erwähnung werth und dürfen vom Publikum mischte-
den Nicht beachtet werden. Was die mir gelvidmeten Ge-
schenke anbetrifft , so mochte ich betonm, daß dergleichen gar
zu oft gesehen worden ist, um noch irgend einen Effekt zu er-
zielen, und wir rathen enffchieden davon ab. ferner derartige

zu begehen Ich komme nun schließlich zu den
Gedichten, welche mir die Kinder aufgesagt haben. Erstens
muß ich die Wahl des Sujets tadeln, welches dem realisstschen
Stundpunkte unserer moderneii Litteratur nicht mehr ent¬
spricht und zweitens ist der Reim cm einigen Stellen un-korrekt.

m f0flten bJ e ® nqeI' "bm  hättest Du doch denWeihnachtsbaum wegnehmen sollen."
„Das versteht Ihr nicht. Dem gerade am wenigsten

denn solche galligen Menschen müssen auch einmal eine Frew
de im Jahre haben."

„Run .und wo kamst Du denn weiter hin?"
„Daun besuchte ich einen Gerichtsrath. — O. waren da

die Kinder ungezogeii. sie zankten miteinander, ja sie Prügel-
ten sich- Iber da kam der Papa Geiichtsrath. hielt eine
förmliche Gerichtssitzung ab und verurtheilte sie wegen ruhe-
störenden Lärms und groben Unfugs zu allerhand Strafen ."

Der Weihnachtsmann wollte weiter erzählen, als er bv-
merkte, daß seine kleinen Zuhörer eingeschlafeu warm.

„Zum letzten Male habe ich Euch von meinen Ausflügm
erzählt . bruninite der WeN,nachtsmann ärgerlich vor sich Mn
„niemals wieder I" ' l f '

£>, wir sind gewiß, daß er es wieder thun wird.
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Das trifft wohl bei dem Fall des Gothaer Prozesses zu.
Die Praxis freilich hat die Handhabung dieser Bestim¬

mungen ein wenig umgewandelt . Sie hat es den Aerzten
vls „Ehrenpflicht " auferlegt , ein für alle Mal , in jedem Fal-
el zu schweigen, ob die Krankheit nun einer Unmoralität ent¬
sprang oder ob sie nothwendig einem einfachen Naturgesetz
folgen mußte.

Nichtsdestoweniger wurde vor einiger Zeit von der
Staatsanwaltschaft gegen einen Arzt Anklage erhoben , weil
er den Umstand , daß ein Patient an Arsenikvergiftung in¬
folge eines Selbstmordversuches starb , wissentlich auf dem
Todtensckiein verschwiegen hatte . Der Arzt vertheidigte sich
damit , daß gerade der Paragraph des Strafgesetzbuches , be¬
treffend die Entdeckung von Geheimnissen , die in Ausübung
seines Berufes zu seiner Kenntniß gelangten , ihn unbedingt
von der Enthüllung der Thatsache abhalten mußte . Das
Verttauen der Patienten solle in keinen: Falle zu nicht« ge¬
macht werden , sonst schrecke man gerade bei Selbstmordver¬
suchen die Hilfesuchenden ab . Im klebrigen , meinte er, ist
die zeitliche Grenze , wann ein Todesfall als gewaltsam zu
bezeichnen ist, durchaus nicht festzustellen. Bis zum Ableben
ist es nur eine — wenn auch willkürlich herbeigeführte —
Krankheit , die verschwiegen werden muß , während beim Ab¬
leben selbst thaffächlich nur das erwähnt werden darf , was
endgiltig dazu geführt hat . — Der Gerichtshof stellte denn
auch das Verfahren ein , aber nur , weil nicht erwiesen wäre,
ob nicht in dem betreffenden Falle Herzlähmung , wie der
Schein besagte , doch die nächste Ursache zum Tode gewesen
wäre . Die eigentliche Frage , ob der Arzt in solchen Fällen
schweigen darf , blieb unentschieden . Was also soll der Arzt
thun , den die Familie bittet , das Geschick eines Selbstmörders
zu verbergen ? Oder in wie wett muß er solchen Bitten ent¬
gegenkomm en?

Nach diesen Ausführungen fährt das citirte Blatt fort:
Vor einigen Jahren sprach man viel darüber , daß ein

Arzt Dr . R . . ., der auf der Unfallstatton einem Ver¬
brecher die verletzte Hand verband , ohne Weiteres über die
verdächtige Verletzung der Polizei Bericht erstattete . Selbst¬
verständlich hatte der Betroffene den Arzt nicht dazu ermäch¬
tigt , das „Geheimniß " zu offenbaren . Wer frettich Straf¬
verfolgung tritt nur auf Antrag ein — und der Verbrecher
hatte wohl andere Sorgen im Kopfe, als daß er sich durch
einen Strafanttag gegen den Arzt noch eine kleine Genugthu-
ung verschafft hätte . Er hätte aber mit einem solchen Straf-
antrag der Wissenschaft noch einen Dienst geleistet . Denn in¬
teressant wäre es, endlich einmal ein richterliches Urtheil über
derlei Fälle herauszubringen . Kommt es doch bei kriminel¬
len Angelegenheiten immer und immer wieder dazu , daß Po¬
lizei und Staatsanwaltschaft vom Arzte Auskunft fordern,
die dieser ohne Verletzung des Gebotes der Verschwiegenheit
nicht wohl geben kann.

Es gäbe indessen Möglichkeiten , wo das Nichtreden
des Wissenden ein Unrecht, ja sogar fast ein Verbrechen ist.
Der französische Dramatiker Brisux , von dem das Schau-
Spiel: „Die rothe Robe " stammt , behandelt in seinem , selbst
im duldsamen Frankreich verbotenen Stück „Les Avaries"
innen solchen Fall . Er zeigt, wie ein junger , durch und durch
kranker Mann leichtsinnig , trotz der Warnungen seiner Aerz-
te, heirathet und sowohl die Frau als auch das später gebo¬
rene Kind mit in den Bereich seiner Krankheit zieht. Mit
vollem Recht wendet er sich dann gegen die Aerzte , die schwie¬
gen als sie unbedingt hätten reden müssen, und die ihr Amts-
geheimniß über Gesundheit und Wohl der armen Frau und
einer unschuldigen Nachkommenschaft setzten.

Interessant ist die Angabe in den Auslassungen der „B.
Mpst ." : In einem Theist von Amerika sei es den Schwind¬
süchtigen und den mit persönlich ansteckender Krankheit Be¬
hafteten schon verboten , eine Ehe einzugehen . Dort seien die
Aerzte gehalten , unbedingt Anzeige zu machen , wenn sie von
der Absicht eines solchen Kranken erfahren . Bei uns verbiete
man den Aerzten , ob ihr Sckpveigen nun Schaden oder Nu¬
tzen sttfte, zu reden.

Den Schluß des Artikels bildet ein warmer Appell an
die Volksvertreter , auf Abhilfe des Zwiespaltes zu sinnen.

Wiesbaden , 17. Dezember.
Der russische Thronfolger in Berlin.

Die Anwesenheit des russischen Thronfolgers in Berlin
hat dem Kaiser Gelegenheit gegeben zu einer ganzen Reihe
von Auftnerksanrkeiten und Ehrungen fiir den hohen Gast.
Die Verleihung des Schwarzen Adlerordens gleich beim Ern-
pfang des Thronfolgers auf dem Bahnhose ist eine unge¬
wöhnliche  und darum doppelt bedeutungsvolle Auszeich¬
nung , ebenso die Ernennung zum Chef des Ulanenregimcnts
»Kaiser Alexander von Rußland " Nr . 1. Es ie sicht, gestern
ein überaus reger Verkehr zwischen Berlin und der Nachpar-
residenz Potsdam . Das Hauptkontingent der Bahnpassagie¬
re stellten Offiziere aller Waffengattungen und jeden Ranges.
Das Gala -Mahl sollte eine neue kaiserliche Kundgebung
bringen . Man spricht weiter von einer Ernennung , an der
Unsere Marine Antheil haben werde . — Darüber herrscht in
unterrichteten politischen Kreisen eine  Meinung , daß der
Besuch in hohem Grade unseren Beziehungen zu Rußland zu
Statten komme. Der Thronfolger lvird als eine liebens¬
würdige und sympathische Persönlichkeit geschildert, in seinem
Wesen minder zurückhaltend als der Z a r . Ueber das Matz
seiner deutschfreundlichen Gesinnungen wird einstweilen kein
iUttheil möglich sein . Aber die Herzlichkeit, womit der Groß¬
fürst den Kaiser begrüßte , eine Herzlichkeit, die nach Schilder¬
ung von Augenzeugen über den Rahmen des Konventtonellen
hincruSging , läßt aus persönliche Sympathieen schließen.
Die Anwesenheit des Großfürsten gilt offiziell der Theilnah.
»ne an Jagden . Gleichwohl werden auch polittsche Fragen
Mt MttLdrt bleiben. Rußlands Politik in Ostasien, seine I

Festsetzung in der Mandschurei , die Maßregeln zur Bekämpf-
img der Anarchisten , Rußland rmd Frankreich — alles das
sind Themen , die bei einer solchen Zusammenkunft sicherlich
nicht geflissentlich übergangen werden . Graf Bülow wird
wohl die Gelegenheit nützen , dem künfttgm deuffch-russischen
Handelsverttag den Weg zu ebnen und Herrn von Witte 's
grimmige Meinung , daß es auf „Herausforderung " abge¬
sehen sei, zu berichtigen.

Vorlagen für den Landtag.
Dem preußischen Landtag soll von größeren Vorlagen

insbesondere das Provinzial -Dotationsgesetz und zwar dieses
in jedem Falle , zugchen.

Die Bäcker-Jnnnngen nnd oer Zolltarif.
Me Berliner Bäcker-Jnnung „Germania " hat jetzt gleich¬

falls Stellung gegen den Zolltarif genommen . Nach länge¬
rer Debatte beschloß die Versammlung mit allen gegen 2
Sttmmen eine Resolution , in der die Mttglieder der Bäcker-
Jnnung „Germania " energisch Protest gegen den Zolltarif
erheben und den Reichstag ersuchen, den Entwurf abzulehnen,
weil die Zollerhöhung eine bedeutende Verteuerung des
Brodes bedeuten würde.

Zur angebliche« Potsdamer Duell-Rede.
Es soll sich in Bezug auf das Nachspiel um zwei parallel

laufende Untersuchungen handeln , einmal um das Verfahren
zur Ermittelung des Gewährsmannes des bekannten Pots¬
damer Blattes und dann um das Verfahren wegen Beleidig¬
ung gegen den Verbreiter der angeblichen Kaiserrede.

In den Kreisen der höheren Offiziere soll erwartet wer¬
den, daß der Kaiser am Neusahrstage vor versammelter Ge¬
neralität das Wort in der Angelegenhett nehmen wird.

Deutschland und Venezuela.
Eine befriedigende Lösung der zwischen Deuffchland

und Venezuela schwebenden Msferenzen ist um so mehr zu -er¬
warten , als die venezolanische Regierung die in der Eisen¬
bahn -Angelegenheit von deutscher Seite erhobenen Ansprüche
zum Theil bereits anerkannt hat . Deuffchland verfügt in
den venezolanischen Gewässern über genügend Streitträste,
um eventuell seine berechffgten Forderungen mit Nachdruck
vertreten zu können . Ganz ausgeschlossen sei, daß das Ver¬
halten Deutschlands zu einem Zwist mtt den Vereinigten
Staaten Anlaß geben dürste.

Minister-Krisis in Sofia.
Das bulgarische Ministerium Karabrelow  ist über

dem Anleihegesetz (das bekanntlich nicht zu Stande kam ) ge-
sffirzt . Die Kammer ist vertagt , bis ein neues Ministerium
gebildet ist.

Eine neue Rede Roseberrh's.
Hochinteressant sind Lord Roseberrh 's Auslassungen in

Chesterfield:
England werde von der ganzen Welt gehaßt , das sei

nicht so gewesen , als die gegenwärtige Regierung ans Ruder
kam . Chaniberlains Reden seien harmlos gewesen für Eng¬
land , aber im Auslande eine nationale Gefahr für England.
Me Negierung hätte Krüger fragen sollen , warum er rüstete.
Dadurch wäre der Krieg vermieden  oder abgekürzt
worden . Sie hätte den Raubzug Janresons untersuchen und
Transvaal eine Entschädigung zahlen sollen. Der Krieg ha-
be Englands internationale Stellung ge¬
schwächt,  die Reformen im Innern aufgehalten und die
Regelung in Südafrika verzögert . Der Krieg müsse jedoch zu
Ende geführt werden . Das Ende werde ein regulärer Friede
und eine reguläre Verständigung sein. Me Unabhängigkeit
der Buren sei für immer dahin . Er sei nicht für Wdankung
Chamberlains und Milners , auch nicht für die Entsendung
eines Fnedenskommissärs nach Südafrika . Er sei für eine
möglichst liberale Amnestte und Annullirung der Proklama-
tton Kitcheners . Den Deutschen sei volle Anerkennung zu
spenden , da sie Meister seien in der Kunst und wissenschaft¬
lichen Forschungen , alle Lehren des Krieges verständen und
bei Beendigung desselben alle Reformen mit der aus dem
Kriege gemachten Erfahrungen ausgeführt haben würden.
Er biete dem Lande seine Dienste an.

Da nur 2000 Personen in dem Saale Platz finden konn¬
ten , in welchem Roseberry sprach, mehr als 15 000 aber Zu-
ttitt verlangt hatten , so hat sich Roseberry bereit finden lassen,
seine Rede in einem zweiten Meeting noch einmal zu halten.

Der Krieg in Südafrika.
Krüger  soll von B o t h a (der nach englischen Berich¬

ten verwundet ist) Mittheilungen erhalten haben , wonach
noch 24 000 Buren , darunter 14 000 Ausgebildete , im Felde
seien. Die Buren hätten Lebensmittel in großer Fülle , die
sie aus den von den Engländern nicht besetzten Provinzen be¬
zögen , sowie aus den den Engländern abgenommenen Pro¬
viantzügen entnommen hätten . Der Entschluß , bis zum To-
de zu kämpfen , werde von dm Buren mehr denn je aufrecht
erhalten . Me Burm werden weder einen Compromiß -, noch
einen Protektorat - oder trügerischen Autonomie -Vorschlag cm-
nehmen , sondern ihre volle Unabhängigkeit fordern oder im
anderen Falle den Tod vorziehm.

— Westlich Heilbron wollen die Engländer eine Buren-
Abtheilung niedergeritten  und 22 Mann ge-
fangen genommen , viele Pferde und Vieh erbeutet habm.

Deutschland.
* Berlin , 17. Dez. Gleich dem Generalleutnant v. AI«

ten tritt auch Gmerallmtnant Graf Eulenburg (erste
Mvision ' l . Armeekorps ) zurück.

Aus aller Welt.
Kleine Chronik.

—Der Bauspekulant Arndt,  der jüngst in Dresden
wegen Hypothcckenschivindels und Wuchers 4& Jahre Gefäng-
nifj , 33 000 Mark Geldbuße erhielt , hat in: Gefängniß sein
Leben beendet.

— In Ostpreußen  gingen große Schneemassen nie¬
der, tvelche Verkehrsstörungen verursachten.

— In Madrid  ist die aus der Klostergeschichte ihrer
Tochter bekannte Frau U b a o aus Herzeleid gestorben.

— An der B o n n e r R h e i n b r ü cke hat ein Arbeits¬
loser den Synagogendimer Mraham einen 1245 Mark ent¬
haltenden Beutel gerarcht . Auf der Flucht nahm er eium

Theil des Geldes heraus und warf dann den Beutel weg.
Seine Verhaftung ist später erfolgt.

— Infolge Schlaganfalles starb in Berlin die Gattin des
bekanntm Malers Anton vonWerner.

— Wie aus Bremen  gemeldet wird , wurde die 50jäh-
rige Ehefrau des Landmannes Schnabenbevg -Osterholz von
dm : 26jährigen Maler Grimm aus Sachsm , der einzubrechm
versuchte, mtt dem Rasirmesser ermordet . Der Th ater ist
verhaftet.

Der flüchtige Direktor des Vorschußvereins in Land  stahl,
Heinr . Herrle,  wurde in Cincinnatt (Amettkaj verhaftet.
Auch der Prokuttst der Firma Bumb und Herrle , Ottmar Lüt-
tich,  ist in Weimar verhaftet worden. Im Ganzen sind nun in
der Affaire Herrle vier Personen verhaftet worden, die zu Herrle
im Verhältniß des direkt Untergebenen und daher in steter geschäft¬
licher Berührung standen.

Aus der Kmgegeuo.
* Bierstadt , 16. Dec. Herr Maurermeister Mayer  kaufte

von Frau W. Ritzel Wittwe Bauplätze für zwei Wohnhäuser.
Die .Meteruthe , welche im Vorjahre dorten einhundettfünfjzig
Mark kostete, ist nunmehr auf zweihundett Mark gestiegen. Durch
den Bau dieser Häuser wird der Anfang zur Weitefführung der
Wilhelmsstraße gemacht, welche in die Adlerstraße einmündet.
Auch wird dadurch die Frage der Wasserleitung in der Adlerstraße
geregelt. Die noch übrigen kleineren Bauplätze der auszubauen-
den Wilhelmstraße werden bald Liebhaber finden.

* Vom Main , 16. Dec. Die vom 22. bis 25. November statt-
gehabte 18. internationale Ges lügelaus st ellung  in Paris
hatten 31 Aussteller aus Frankfutt und Umgegend mit Hühnern
und Tauben beschickt und erzielten damit nicht weniger als 11 Eh-
renpreise, 34 erste, 33 zweite und 11 dtttte Preise , ferner eine An¬
zahl lobender Anerkennungen. — In Frankfutt a. M . bewilligt
der Hochbauausschuß 78,000 Mark für Nothstandsarbeiten
auf dem Gebiet des Hochbauwesens.

* Mainz , 17. Dec. Die Polizei fand im Sttaßenschmutz lie¬
gend einen noch schulpflichtigen Jungen.  Es zeigte sich,
daß der hoffnungsvolle Bursche nicht etwa erkrankt, sondern voll¬
ständig b e z e cht war.

* Oberlahnstein, 17. Dec. Zugführer Marx  wurde während
der Ausübung des Dienstes von einem Schlaganfall  ereflt,
er liegt schwer krank.

* Osteffpai, 17. Dec. Da der Brand  zu Hof „Dachsborn"
muthmaßlich in frevelhafter Weise angelegt wurde, sind 300 Mark
Belohnung zur Namhaftmachung des Thäters bestimmt.

* Weilmünstcr, 17. Dec. Metzger Adolf Seligmann von Wetz¬
lar , der am Tage des Viehmarktes dem Peter Becker von Mön¬
stadt mit geballter Faust einen Stoß vor die Brust versetzt hat, wo¬
rauf dieser taumelte, zusammenstürzte und nach kurzer Zeit vev-
starb , hat vier Monate Gefängniß  rehalten , da er nur der
einfachen Körperverletzung schuldig befunden wurde.

*Frankfutt a. M ., 17. Dec. Polizeipräsident von Müff-
ling  soll Frankfutt verlassen und durch den Landrath v. Meister-
Homburg ersetzt werden. — Aus dem Rothschild'schen Palais
auf der Zeil wird ein israelitisches Damenstift , für das die Frei¬
stau von Rothschild auch die nöthigen Baarmittel gegeben.

* Frankfurt a. M -, 17. Dec. Redakteur Dr . Q u a r ck von der
Frankfurter „Volksstimme" war wegen Beleidigung des bayr.
Hauptmanns A b el , die in einem Artikel „MUitarismus und Fa¬
milie" begangen sein soll, vor die Strafkammer citirt , doch kam es
noch nicht zu einer Entscheidungdes Gerichts, da auch ein Reservist
als Zeuge vernommen und sonstige Erkundigungen eingezogen wer¬
den sollen. Ouarck hatte aus einem pfälzischen socialdemokratischen
Organ einen Attikel übernommen, demzufolge der Hauptmann
einem Reservisten, dessen Vater angeblich im Sterben lag, dm Ur¬
laub verweigert bezw. zu spät bewilligt haben sollte. Der als Zeuge
vernommene Hauptmann hat nach seiner Angabe das betreffende
Telegramm Nachmittags auf dem Schießplatz erhalten und dem
Reservisten nach Rückkehr in der Kanzlei Kenntniß gegeben. Der
schließliche Ausgang des Prozesses steht dahin .

n. Mannheim , 15. Dec. Unsere neue Festhalle  ist in ihrer
Vollendung so weit gediehen, daß sie im nächsten Frühjahre ihrer
Bestimmung übergeben werden kann. Wie wir hören, soll im Mai-
nächsten Jahres in der neuen Festhalle das große Badische Sän¬
ge  r f e st abgehalten werden. — Auch die im Frühjahr neu erbaute
Leichenhalle  auf unserem neuen Friedhof, die zusammenge-
stürzt war , ist jetzt wieder hergerichtet. Das neue Crematoriuui
auf dem neuen Friedhof konnte schon im vottgen Jahre benutzt
werden.

Montag , den 16. Dezember : Mittes Gastspiel
Junkermann.

Das gestrige Auftreten des Hofschauspielers Anguß
Junkermann galt den Manen des Mannes , dem der Künstlet
Name und Bedeutung verdankt : Fritz Reuter.  Oskai
Wagner  hat das Leben des Poeten in 5 Bildern auf dii
Bühne gebrach« und wenn dem so gewonnenen Stücke auch
jegliche dramatische Ader fehlt , so stellt es uns doch plasffsch
die charakteristische Gestalt des Dichters vor Augen , der so po¬
pulär geworden ist wie selten einer . Herr Junkermann ver¬
körperte den Reuter mit warmer Hingebung und stattete ih»
mit der Fülle von Gemüth , Humor und wahrer HerzenSbild-
urig aus - die dem Originale eigen waren . Das Stück zeigt
uns den Poeten während seiner Festungs - und seiner Strom»
tid , u,n mit einem hübsch inscenirten Rückblick aus das Werk
dieses reichbewegten und trotz aller Stürme wich begnadete»
Lebens stimmungsvoll zu schließen. Herr Junkermann wM
in MaSke und Spiel vorzüglich ; er machte au « dem Poeteg
keinen bramarbastreitüen Helden , sondern hielt die

ter.
Mittes

— _
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schlichten Linien der Wahrheit inne . Die übrigen Rollen
sind ohne Belang ; allenfalls sind noch Reuters Braut und
spätere Gattin , die durch Frl . K o p m a n n ansprechende
Vertretung fand, und der mecklenburgische Handwerksburjche
des Herrn Otto  aus der langen Reihe der Mitwirkenden zu
erwähnen.

* Die Kunst im Lebeu des Kindes. Es ist merkwürdig, daß eine
gute Sache doch immer siegt. Merkwürdig , weil für den der ein
Ding langsam und unter endlosen Schwierigkeiten sich entwickeln
sieht, oft der Zweifel an dem endgültigen Siege entsteht. Aber es
soll nun einmal so sein. Gute Gedanken kommen an die Reche,
wenn nicht heute oder morgen, vielleicht übermorgen .Aber ein¬
mal müssen sie daran kommen. Wie die scheinbar schwache Früh¬
lingssonne die mächtige Eisscholle, die Menschenhände nur ent¬
zwei zu hämmern vermag, mühelos schmilzt, so schmelzen auch die
neuen Gedanken die überlebten. Es gab eine Zeit , wo unsere Kin¬
dererziehung eine nüchterne, dürftige, lichtlose war . Wir dürfen
heute so von ihr sprechen, obwohl sie uns noch nicht sehr entfernt
liegt. Vor 10—20  Jahren noch waren Märchenbücher verpönt:
Märchen, sind etwas unmögliches, hieß es, heute denktman anders.
Das frischmuthige Vordringen der Naturwissenschaft hat uns be¬
scheiden gemacht. Wir fangen an zu entdecken wie wenig wir wissen.
Unser Wissen ist problematisch. Für den Denkenden gibt es keine
andere Gewißheit als seine eigene Unfähigkeit. So tasten wir uns
naturgemäß wieder zum Kindermärchen zurück, finden an ihm
Freude und Genuß. Ja , wir selbst, die Alten, sehnen uns nach der
schlichten Märchennaivetät zurück und darum fangen wir auch
plötzlich an,unsere Kinder zu verstehen. Wir lebten im Genüsse,
in der Freude an der Schönheit . Für die Kinder hatten wir nur ein
„das versteht Ihr doch nicht!" Freilich es war auch oft eine Kunst,
für die unverdorbene Kinderaugen zu gut waren , sie zu sehen. . .
Einem Engländer, Walter Crane , verdanken wir die ersteAnregung
Lichtvark unserem großen Aesthetiker die zweite. Durch des Letz¬
teren unermüdliches Ringen ist der Dresdener Kunsterziehungstag
zu Stande gekommen, der für Deutschland von besonderem Werth
ist. Kürzlich ist gleichzeitig in München und Wiesbaden  eine
^ ^stcllung „der Kunst im Leben des Kindes" eröffnet worden.
Für Wiesbaden bedeutet dieses Unternehmen eine künstlerische
Thal . Es erhebt die Stadt weit über das Niveau desBaderummels

.?u e’ner ©tätte ernsten Strebens auf modernen Gebieten.
•Ü n?̂ nun®^er  Ausstellung in Bangers Kunstsalon, wozu zahl¬

reiche Einladungen erfolgten, wurde von Herrn Banger in würdiger
Weise eingeleitet. Anschließend brachte Herr Kunsthistoriker Ollen-
dorf dre einschlägige Fragen zur Erörterung . So empfahl er künst-
krischen Wandschmuck namentlich in den höheren Knabenschulen.
Der Knabe soll zu der Kunst in engere Beziehung treten, da später
vielfach ernste künstlerische Aufgaben an ihn herantreten . Die
Sunden der Künstler wurzeln oft darin , daß der Künstler in der
Jugend der Kunst zu ferne gestanden. Die Gefahr der Ablenkung
vom Unterricht scheine keine so große zu sein. Wenn der Lehrer
nicht Disciplin zu halten weiß, genügt eine Fliege, um die Auf¬
merksamkeit zu vernichten. Zur Auswahl empfiehlt sich Heiteres,
Farbenfreudiges . Eine Reform in der künstlerischen Erziehung ist
eine höchst zeitgemäße, frier gilt nicht der alte Grundsatz, was gut
ist, muß sich langsam entwickeln, nein, hier beißt es, frisch eingrei-
fen und handeln. Im Anschluß an Ollendorf 's beifällig ausgenom-
mene Worte fordert Herr v. Grolmann , an das letzte Wort des
Vorredners anknüpfend, zu schnellem Handeln in Form einer Kol¬
lekte für den Wandschmuck einer hiesigen höheren Schule auf. Im
Nu war ein kleiner Fonds (36 Mark ) beisammen, mit dem sich für

Anfang etwas anschaffen läßt . Die ausgestellten Objekte sind
wirklich das Beste, was man nur Kindern geben kann; aber auch
Erwachsene können an den entzückenden Illustrationen ihre Freude
haben. „Blumenmärchen" und „Die schlafenden Bäume " von
Kreidolf oder Walter Crane 's „Queen Summer " sind Bücher von
gleichem Werth für Kinder, wie für Erwachsene. Von den far»
brgen Lithographien sind Biese's „Hünengrab ", Fikentscher's
•rKe  ll morgen's „Dorfstraße ", Rnvenstein's „Altes
Schloß und Volkmann's unvergleichlich schönes „Die Sonn er¬
wacht" zu nennen. Das Beste wird uns ja immerhin die Erfah-
nmg lehren: Was den Kindern am Besten gefällt, taugt auch am
Besten für sie. Kinderhände müssen uns den Weg weisen in das
schone Frühlingsland des ersten Lebensalters . Jedenfalls ist eir
Broker Schritt vorwärts gethan . Also muthig weiter. Was wir
Miiern Kindern thun, thun wir für die Zukunft, für das ganze
Menschengeschlecht. m

Wiesbadener General - Anzeiger
cfete gehörig versiegelt werden müssen und zwar dergestalt, daß
ohne Verletzung der Siegelverschlüsse dem Inhalte nicht beizukom
men ist.

Der Winter  ist inzwischen mit Macht auch bei uns einge-
zogen. Die Allgemeintemperatur der verflossenen Woche war eine
empfindlich kalte; vorgestern und gestern hatten wir sogar Schnee¬
fall. In unserer kochbrunnenwarmen Thermenstadt bleibt der
Schnee allerdings nur bei strenger Kälte liegen, aber wer hinaus¬
wandert in Feld und Hain , der wird bereits drastische Wirkungen
der fürsorglichen Frau Holle bemerken. Dort deckt überall ein
weiches Schneekleid unsere Erde . Ein Weihnachtssestohne Schnee
ist aber auch nicht das Richtige, der Schnee gehört einmal zu die¬
sem herrlichen Christfeste, er blldet ein schmuckes Requisit ; ebenso
wie wir Ostern ein Wiederaufleben des Erdengrüns , ein sonniges
Frühlingswetter herbeiwünschen.

10. Jahrgang . Nr 395*

* Wiesbaden, 17. Dezcmürr
Vor dem Feste.

Wir befinden uns nun in der letzten und gleichzeitig der aufge¬
legtesten Woche vor dem Weihnachtsfeste und es ist jetzt die
höchste Zeit, daß wir uns bezüglich der Auswahl und Bestimmung
»er Weihnachtspräsente klar werden und . wacker ein»
wufen. Man kann nicht alle Christkindl-Wünsche bis kurz vor
Thorschluß zurückstellen. Deshalb nicht mehr lange besinnen, son¬
dern frisch d rauf los, ehe die schönsten Sachen fort sind und der
Kaufmann keine Auswahl mehr bieten kann.

Auch mit dem Versandt der Weihnachtspackete
durfte nun begonnen werden, wenigstens ist es räthlich, damit nicht
iu lange zu warten, will man seinen Lieben in der Ferne auch
«ne wirkliche Weihnachtsfreude bereiten. Nun ist es noch nicht ge-
fügend bekannt, wie man an dem Packctporto sparen kann: Bei
Sendungen über 20  Meilen s3. bis 6. Zone) lassen sich durch zweck-
wäßige Verpackung resp. durch Eintheilung in mehrere Pallete
dnht unerheblichePorto -Ersparnisse bewirken. Es will beispiels¬
weise Jemand mehrere Gegenstände von zusammen zehn Kilo ver-
senden und formirt hiervon nur ein Packet, so zahlt er an Porto
^nerhalb der dritten Zone sbis 50 Meilen ) 1 Mark 50 Pf ., inner-
halb der fünften Zone (btä 150 Meilen ) 2 Mark 50 Pf ., während,
kenn die betreffenden Gegenstände in zwei Palleten zur Versen¬
dung gelangen, das Porto für alle szweimal 50 Pfe .) also eine
Mark betragen würde. Die geringe Mühe , zwei Pallete anzufer-
«gen, würde sich im vorgcführten Falle zum Beispiele bei einer
Sendung aus 6. Zone mit 2 Mark Porto -Ersparniß bezahlt ma¬
chen. Schließlich sei noch bemerkt, daß vom Publikum vielfach ver-
wumt wird, aus Sparsamkeitsrücksichten Pallete Werth vollen
Inhaltes unter Werthangabe zu versenden. Dabei wissen viele
dicht, daß die Gebühr hierfür bis 600 Mark nur 10 Pf . beträgt.
^ sei jedoch auch darauf aufmerksam gemacht, daß die Werthpa-

* Dtadtverordneten -Wahl . Me wir schon gestern Nach,
mittag voraussagten , Haben die Candidaten der freisin¬
nigen  Volkspartei in der Stadtverordneten -Stichwahl der
zweiten  Klasse über die Candidaten der vereinigten
Handwerker , konservativen , nationalliberalen und Centrums-
Partei gesiegt . Es erhielten
Landesbankdirektor R e u s ch (sreis.) 617 Stimmen.
Fabrikant C. W. P o t h s (sreis.) 583
Baumeister Blume (Cartell ) 532
Hofichornsteinfegermeister Meier (Cartell ) 531 „
Damit hat die aufregende Wahlzeit in Wiesbaden ihr Ende
erreicht und hoffentlich halten jetzt wieder Ruhe und Frieden
ihren Einzug bei uns.

* Personalien . Versetzt  ist nach Wiesbaden der Postassistent
Wolf von Nastätten . — Die Gerichtssekretär-Prüfung ist von zwei
Wiesbadenern Fr . Hahn  und Schott  bestanden.

* Königliche Schauspiele. Die bereits angekündigten Weih-
nachts- und Kinder-Vorstellungen : „Knecht Ruprecht"  sind
für den 22. und 23. d. Mts . in Aussicht genommen und zwar wird
die am 22. um 3 Uhr, die am 23. dagegen auf vielseitig von Bewoh-
nern des Rheingaues geäußerten Wunsch erst um 3y2 Uhr begin¬
nen. Die Vorstellungen finden, um auch Minderbemittelten die
Möglichkeit zu geben, den Kindern eine Weihnachtsfreude zu be-
reiten, bei einfachen Preisen statt ; außerdem hat jeder Erwachsene
das Recht ,ein Kind auf seinen Platz mitzunehmen bezw. darf
ledes Billet von zwei Kindern benutzt werden. Der Vorverkauf
für beide Vorstellngen ist bei Fortfall der sonst üblichen Vorbe-
stellungsgebühr bereits vom Freitag , den 20. d. Mts ., ab von 10
bis 1 Uhr an der Billetkasse in der Theater -Colonnade.

* Handelsregister . Im Handelsregister A wurde vermerkt,
daß Kaufmann Heinrich Johann Mulder dahier am hiesigen Platze
eine Kohlenhandlung unter Firma „Erster Wiesbadener
Kohlenconsusm"  Heinrich I . Mulder betreibt, sowie ferner,
daß Kaufmann Rudolf Sator  hier unter der Firma Kohlencon-
sum Rudolf Sator  in Wiesbaden ein Kohlengeschäft betreibt
Erloschen ist die Firma C. Bender  und Co. in Wiesbaden.

* Postdienst. Am Sonntag , den 22. December, werden die
Packetannahme st eilen  der hiesigen Postämter in demselben
Umfange wie an Werktagen für den Verkehr mit dem Publikum
offen gehalten. Die Packetausgabe und die Packetbestellungfindet
an dem genannten Tage ebenfalls in derselben Ausdehnung, wie
an Werktagen statt.

* Weihnachten naht , das zeigt uns der Verkehr in den Haupt-
geschäftsstraßen. Alle Geschäfte sind bemüht ,die Aufmerksamkeit
der Käufer auf sich zu lenken, theils durch billige Anpreisungen
hauptsächlich aber durch effektvolle Auslagen in den Schaufenstern
Man spaziere nur durch die Marktstraße , fesselnd wirkt da die
kunstvolle Ausstellung der Harth 'schen  Schweinemetzgerei, ein
prachtvolles Gartenhaus aus Schweineschmalz gefertigt, die Guir
landen darstellend aus feiner Leberwurst. Ebenso bewunderns-
Werth ist die geschmackvolle Auslage oes Mainzer Schuhbazars in
demselben Hause, wohlthuend für das Auge der erste Schnee, das
Smnblld für die schöne Weihnachtszeit.

* Weihnachtsvcrkehr. Am 21. December werden Sonder-
zuge  abgesertigt Wiesbaden -Niedernhausen-Limburg ab Wies-
baden 2,37 Nachmittags , Wiesbaden -Frankfurt a. M . ab Wies-
baden 12,48, an Frankfurt a. M . 2,6. Die Sonderzüge erreichen
die Anschlüsse an andere Linien sicherer, als die Hauptzüge, weß
halb die Benutzung jener vorzuziehen ist.

* Weihnachtsgaben. Zu unserer gestrigen Notiz über die Ver
theuung von Weihnachtsgaben an Eisenbahnbeamte  und
Bedienstete wird uns mitgetheilt, daß nicht allein gute Dienstfüh-
rung für die Vertheilung der Remuneration maßgebend gewesen
sein kann. Denn von 14 in Wiesbaden stationirten Zugführern
und nur 4 mit Geschenken bedacht worden, während die anderen
zehn Beamten sich ebenfalls tadellos im Dienst geführt hätten.

* Kein Ankunstsstempel. Zur rascherenFörderung desAustrage-
| geschäftes werden am 31. December und 1. Januar 1902 die Briefe

und Postkarten nicht mit Eingangsstempel versehen.
* Dienstprämie . Den bei der Firma Kallje  und Co. - bo

kannt durch ihre Wohlfahrtseinrichtungen - beschäftigten Arbei¬
tern wird am morgigen Tage die alljährliche vor dem Weihnachts¬
feste ausgezahlte Dienstprämie zu Theil und erhält jeder Arbei¬
ter  einen seiner Dienstzeit angemessenen Betrag in Höhe bis zu
60 Mark . Verdient Nachahmung. *

* Eisklub. Morgen Nachmittag 3V2 Uhr findet an der Eis-
bahn Wolkenbruch das erste Concert statt.

* Zum Geisenhcimer Bootsunglück. Der Techniker Ouandt
soll ein geübter Segler , alle übrigen Theilnehmer sollen geübte
Schwimmer gewesen sein. - Angesichts der Temperatur des Was-
sers und der verstärkten Strömung konnten alle diese Fähigkeiten
den Unglücklichen nicht viel nützen. Die noch fehlenden Lei-
chen sind vom hochgehenden Strom höchstwahrscheinlich weit ab-
wärts getrieben worden.

* Die Krankenkasse für deutsche Gärtner sVerwaltungsstelle
Wiesbaden) hält Mittwoch Abend SV2 Uhr im Römersaale, Dotz-
heimerstraße, die jährliche Mitgliederversammlung.

* Lokal-Gewerbeverein. Wegen plötzlich erfolgten Able-
bens  des Vorsitzenden des Gewerbevereins , Herrn Chr Gaab
fällt der für Mittwoch , den 18. d. Mts ., angekündigte humoristische
Vortragsabend aus.

* Warnung . Wie wir erfahren , hat der Herr Polizei-Präsi-
dent Prinz von Ratibor die Schutzmannschaft scharf darauf hinge-
wiesen, alle Hundebesitzer, welche ihre Hunde ohne Maulkorb frei
auf der Straße umhcrlaufen lassen, zur Anzeige zu bringen. Wenn
auch diese Verordnung bereits schon lange besteht, so wurde von
den hiesigen Polizeiorganen , besonders gegen kleine Hunde eine
gewisse Nachsicht geübt, was in Zukunft ausgeschlossen ist.

* Kurhaus . Bei anhaltendem Frostwetter wird die künstliche
Eisbahn in den Kur-Anlagen von morgen Mittwoch,  den 18.
December, ab dem Schlittschuhlaufe geöffnet sein. — ' Morgen
Mittwoch, findet „Gounod - Abend"  der Kurkapelle statt.

* Verirrtes Wild. In den Gemarkungen der Untermaingegend
wird in letzter Zeit verirrtes Wild  beobachtet, das aus den nahe¬
liegenden Wäldern stammt. Es herrscht unter den Jägern eine ge¬
wisse Spannung , das scheue Wfld vor den Schuß zu bringen.

*Residenztheater. Morgen Mittwoch wird das Lebensblld
„Fritz Reuter"  mit August Junkermann in der Titelrolle
zweitmals in Scene gehen. — Das Kindermärchen „R o t h kä p p-
chen" kommt Mittwoch Nachmittag zu halben Preisen zur Auf¬
führung ; außerdem ist bestimmt, daß jeder Erwachsene ein Kind
frei  einführen darf , zwei  Kinder den Preis für eine erwachsene
Person zahlen. — Die Abendvorstellung des kommenden Sonntags
Gastspiel Detlev von Liliencron 's Buntes Theater beginnt erst um
1/28  Uhr. Für Sonntag Nachmittag ist bestimmt: „Ueber unsere
Kraft , 2. Thell ."

* Kathol . Lehrer-Verein . Der am Sonntag Abend vom kath.
Lehrerverein veranstaltete „Elternabend"  verlief wie seine
Vorgänger wieder in schönster Weise. Der große Saal , sogar der
Orchesterraum des Gesellenhauses waren bis zum letzten Plätzchen
besetzt. Der V 0 r t r ag des Herrn Lehrer Hörle verbreitete sich
über die Familie und den Familiengeist im Allgemeinen, um so
dann das christliche Elternhaus und den unausbleiblichen Segen
desselben für den Einzelnen , wie für die Familie und den Staat
in Beifall verdienender Weise zu kennzeichnen. Die aus der Welt¬
geschichte und aus der Geschichte der Kirche entnommenen Beispiele
waren vorzüglich ausgewählt . Der Schluß des beifällig aufge¬
nommenen Vortrages bildete eine Reihe von Vorschlägen zur Wie¬
derherstellung des christlichen Familienlebens. Die Klaviervor¬
träge , alle Deklamaitonen lH. Hörle 2 und Frl . Tetsch), sowie die
Solo - und Quartettvorträge der Vereinsmitglieder fanden mit
Recht großen Beifall ; das Gleiche ist von den Ansprachen des Ver¬
einsvorsitzenden und des sich wieder als ein warmer Freund von
Schule und Lehrer erwiesenen Herrn Prälat Dr . Keller zu sagen,
welch letzterer mit einigen anderen Herren des Klerus der Lehrer¬
veranstaltung beiwohnte. Mit dem gemeinsamenAbsingen des
Liedes : „Deutschland, Deutschland über Alles!" schloß die kurz
nach 11  Uhr Abends zu Ende gegangene, im Interesse von Schule
und Familie getroffene Veranstaltung.

* Kirchliche Volksconcerte. In dem Kirchenconcerte letzten
Mittwoch lernten wir als Solisten Herrn Richard Lottermann
von hier kennen, welcher zwei altkirchliche Violinkompositionen
von Tartini und Nardini , in einer dem Charakter dieser Compo-
sitionen entsprechenden Weise, mit feinem musikalischen Verständ¬
nisse und guter Technik zum Bortrag brachte. Ebenso fanden
auch die andern Nummern des Programms allgemeine Anerken¬
nung. Bei allen Liedern, auch solchen, die nur von der Orgel
gespielt wurden , war deren Text beigedruckt und findet diese Ein¬
richtung, die zum richtigen Verständniß und erhöhtem Genuß die¬
ser Lieder beiträgt , allseitigen Beifall.

Für heute Abend hat sich der Königliche Opernsänger, Herr
Adolph Plate  gütigst bereit erklärt, durch den Vortrag einiger
Lieder zu erfreuen . Derselbe wird das Lieblingslied unseres ver¬
storbenen Kaisers Friedrich, in dessen Leidenstagen „In dem
Herrn bin ich füll " von Ernst von Willich vortragen und als wei¬
tere Nummern , der Weihnachtszeit entsprechend, zwei Weihnachts¬
lieder von Berger und Adam. Das schöne Weihnachtslieddes Letz¬
teren sCantique de Noel) haben wir schon öfters vom vollen Or¬
chester gehört und dürfte es deshalb interessant sein, diese Compo-
sition, welche der berühmte Meister ursprünglich für Tenor mit
Orgelbegleitung geschrieben hat, nun auch in ihrer ursprünglichen
Form , gesungen, zu hören.

Daß diese Concerte jeden Mittwoch Abend 6 Uhr in der
Marktkirche bei vollständig freiem Eintritte für Jedermann statt-
rnden sei nochmals erwähnt.

* Aletter -Conccrt . Als Solisten tretm morgen , Mitt¬
woch Abend , in dem Aletter -Concert auf der beliebte König !.
Opernsänger Herr Hans Schuh und die Opern -Soubrettö
Fräulein Marie H ii b b e aus Riga . — Außer Aletter 's neu¬
estem Treffer „Du bist mein " wird Herr Schuh das so rasch
populär gewordene Lied „O Heimath » Heimath , Zauberin"
vortragen . Von Orchesterstücken kommen, außer Anderen,
auch die in Leipzig stürmisch da capo verlangten „Rococco-
Gavotte " , „Marsch der Pappenheimer Kürassire " (Lieblings¬
stück.Sr . Majestät ) , sowie „Weltvergessen", Walzer für
Streich -Quintett , zur Aufführung . Wie bekannt wird das
Lied „Du bist mein ", welches sonst 1 Mark kostet. Jedem der
ersten 300 Besucher als Andenken mit dem Bild des Autors
gratis überreicht . Ermäßigte Eintrittspreise.

* Einfamilienhäuser . Vorgestern Nachmittag fand im oberen
Saale der „Mainzer Bierhalle " eine Versammlung zur Anregung
der Frage betreffs Bildung eines Vereins für die Erbau¬
ung von Einfamilienhäusern  statt . Nach längerer Dis¬
kussion wurde der Beschluß gefaßt, auf genossenschaftlicher Grund¬
lage einen Bauverein zur Erbauung von Einfamilienhäusern zu er¬
richten. Es wurde sodann eine Kommission von fünf Fachleuten
gebildet, um diesbezügliche Einrichtungen zur Förderung der An¬
gelegenheit zu treffen, bezw. über Grunderwerb, Wegeanlagen,
Banterrains u. s. w. zu treten. Die Tendenz des Vereins läuft
darauf hinaus , seinen Mitgliedern ein angenehmes Wohnhaus zum
Alleinbewohnen mit unumschränktem Besitzrecht zu ermöglichen.
Eine zweite Versamlung wird in Bälde abgehalten.

* Meinfeucr . Heute Nacht 2 Uhr 5 Min . wurde der
Feuerwehr Kleinfeuer gemeldet . Im Hause Wilhelmstraße
12  war aus dem Kellervorplatz der Kehrichtkasten in Brand
gerathen und entwickelte sich dadurch ein solch intensiver
Rauch , daß man einen größeren Brand vermuthete . Das
Feuer war bald gelöscht ; immerhin hatte die Wehr ziemlich
Mühe , um durch den Qualm zu demselben zu gelangen . Der
Fall dient als Warnung , daß man glühende Asche nicht in dm
Kehrichthaufen schütten soll ; wie leicht kann dadurch großes
Unglück angerichtet werden , nammtlich wäre in diesem Falle
die Erstickungsgefahr in dern Rauch so mitten in der Nacht
eine sehr naheliegende gewesen.

* Taschendiebstählc. Damen mögen bei dem Gedränge in den
Läden auf ihre Portemonnaies  achten . Abermals ist in
einem hiesigen Geschäfte ein raffinirter Diebstahl zum Nachtheile
einer Besucherin aus Biebrich vorgekommen. Das betr. Porte¬
monnaie soll reich gespickt gewesen sein.

* Patentwesen . In das Muster-Register wurde unter Nr.
139 Herrn Gustav Eollette,  Modelleur und Vergolder, Luisen-
traße 5 hier, eingetragen : „Ein Spiegel- und Bilderrahmen", der

durch seine plastisch gehaltenen Engels-Figuren in Verbindung mit
Blumen -Guirlanden und architektonischerStaffage als prächtiges
Muster -Erzeugniß des Wiesbadener Kunstgewerbes überall em¬
pfohlen werden dürfte und dessen Abbildung in nächster Zeit im
Annoncentheil dieses Blattes wiedergegeben wird. Der Schutz
wurde durch das Patentbureau Ernst Franke,  Bahnhofstraße 16
fier, vermittelt.
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* Todesfall . Herr Rentner Christian Gaab,  langjähri¬

ger Vorsitzender des Wiesbadener Lokalgewerbevereins, ist nach
längerem Leide nvergangene Nacht 2 Uhr gestorben.

Geboren am 26. Oktober 1828 in Wiesbaden besuchte er die
hiesige Realschule — jetzt Realgymnasium — erlernte das Schrei¬
nerhandwerk, in dem er die Gesellen- und Meisterprüsung bestand,
und übernahm später das Geschäft seines Vaters . Im Jahre 1855
wurde er in den Centralausschuß, 1866 in den Centralvorstflnd des
Gewerbevereins für Nassau gewählt und bekleidete seit 1865 um
unterbrochen das Amt des Vorsitzenden des Wiesbadener Lokal
gcwerbevereins. Seit Anfang der 60er Jahre bis 1890 gehörte
er dem Gemeinderath und Bürgerausschuß als thätiges und eis
riges Mitglied an , ebenso war er lange Jahre im Amte eines Feld
gerichtsschöffen. Auch um das hiesige Feuerlöschwesen hatte er sich
sehr verdient gemacht; er war Mitbegründer und langjähriger
erster Hauptmann der hiesigen freiwilligen Feuerwehr (Pompier
Corps 1850—75) und wurde später zum Ehrenhauptmann derselben
ernannt . Auch in andern hiesigen geselligen und sonstigen Vereinen
hat er sich durch seine eifrige Mitarbeit der Ehrenmitgliedschaft
zu erfreuen gehabt. So verliert der Turnverein und der Männer
gesangverein in ihm einen eifrigen Förderer . Einer Reihe städtl
scher, wirthschaftlicher und kirchlicher Corporationen , wie Vor
schußverein, dessen Aufsichtsrathsmitglied er war , Schätzungskom
Mission der nassauischen Landesversicherungsanstalt, Blindenau,
stalt, Schuldeputation , Curatorium der Oberrealschule usw.,
denen der Verstorbene angehörte, war er ein thatkräf-
tiger und erfahrener Berather , doch vor Allem war es das Hand¬
werk und die Hebung der heimischen Gewerbethätigkeit, die ihm
am Herzen lag. Er hat keine Mühe und Arbeit gescheut, wo es
galt, für das Wohl, die Bildung und Gesittung unserer gewerb
lichen Jugend einzutreten. Gelegentlich seines 30jähr. Jubiläums
als Vorsitzender des Gewerbevereins, am 13. März 1896, wurde
er zum Ehrenbürger  der Stadt Wiesbaden ernannt . Seit
1859 verheirathet , hat er vor wenigen Jahren den Verlust seiner
cheuren Gattin zu beklagen gehabt ; er ist ihr nun nachgefolgt, und
die ganze Stadt steht trauernd an der Bahre des verdienstvollen
Mitbürgers.

Eine Thierquäkerei rohester Art wurde in Mülheim-Ruhr der
übt von einem Bäckermeister, der ein zum Schlachten bestimmtes
Pferd von einem Pferdemetzger geliehen hatte und nun das arme
Thier vor einen Karren spannte und damit nach Düsseldorf fuhr.

Das Thier wurde so abgetrieben, daß es nicht mehr weiter konnte
und die Zunge aus dem Halse hängen hatte. Nun spannte er das
Pferd hinter ein Fuhrwerk und schleifte es so weiter. Die Polizei
schritt ein und veranlaßtc , daß das Thier auf einem Gute unter
gebracht und abgeschlachtet wurde.

Ans dem Gerichtssaal.
□ Schwurgerichts ■ Sitzunnz vom 16. Dezember.

Aus Grund des Spruches der Herren Geschworenen,
welcher die Angeklagte , Dienstmagd Elisabeth Scharr aus
Aßmannshausen , stir n i cht s chu I d i g erklärte , wurde die¬
selbe von der Anklage des Kindesmords freigesprochen und
ihre alsbaldige Entlassung aus der Untersuchungshaft ange-
ordnet.

Schwurgerichts Sitzung vom 17. Dezember.
Den Gerichtshof bilden die Herren Landgerichtsrath

Lossen (Präsident ) , Landgerichtsrath T h ü s i n g und
Assessor Dr .Z i t e I m a n n (Beisitzer) . Vertreter der An-
klagebehörde ist Herr Gerichts -Assessor Dr . Wrismann,
Vertheidiger Herr Rechtsanwalt Justizrath Petersen.

Als Angeklagter erscheint- aus der Untersuchungshaft
vorgeführt , Landbriefträger Josef Hopp  von Dotzheim, aus
Nieder -Walluf stammend , angeschuldigt der
Unterschlagung im Amte und Urkundenfälschung

Nur ein Zeuge und ein Postbeamter als Sachverstän¬
diger sind zugegen . Der Angeklagte hat ein rückhaltloses Ge-
ständniß abgelegt . Auf die Vernehmung des Sachverstän¬
digen wird verzichtet. Hoppe befindet sich seit 1893 im Post¬
dienste , und ist seit 1. April 1900 als Landbriefträger in Dotz¬
heim . Sein Gehalt einschließlich WohnungSgeldes belief sich
auf 760 Mark . Bon seinem Gehalt ging zunächst Mk . 1.80
täglich für seinen Unterhalt ab ; dazu kamen Ausgaben für
Schuhwerk , Kleidung etc. In Schwierigkeiten gerathen - ver¬
griff . er sich an fremden Geldern , zunächst keineslovgs in der
Absicht oder Voraussetzung der Möglichkeit , Jemandem zu
schädigen. Um Mitte Juni herum erhielt er von dem Re¬
staurateur der Straßenmühle Mk . 41.38, damit er eine Post¬
anweisung schreibe und die Einzahlung , abzüglich 20 Pfg.
Porto , an eine bestimmte Adresse gelange . Diese Summe
hätte er in das Postannahmebuch für Landbriefträger eintra¬
gen und sie dem Postamt « ausfolgen müssen , was zunächst
unterblieb . Erst nach einigen Tagen entledigte er sich des
Auftrages und vollzog den Eintrag . Für sich will Hoppe von
diesem Gelds nichts verwendet haben ; er hatte aber die Mög¬
lichkeit erkannt , sich vorübergehend Gelder zu verschaffen und
machte von derselben Gebrauch Herr Adolf Klee übergab
Hm rm August etwa Mk . 40 zur Absendung per Poftcmweis»
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urig , er verwandte Mk. 25.28 zur Deckung eigener Bedürf¬
nisse ; erst 8—10 Tage nachdem er das Geld erhalten und
nachdem er den Defekt durch ein Darlehen zu begleichen ver¬
mochte- trug er den Betrag in das Annahmebuch ein und gab
khn weiter . Im Septenrber vereinnahmte er zu demselben
Zwecke aus einem Bestellgange Mk . 24, behielt das Geld 3
Tage und verfügte im eigeneir Interesse über Mk. 10 davon.
Ende Sept . ebenso über M . 25.15, welche er 8 Tage behielt
und erst abgab , nachdem es ihm gelungen war , sich Mk . 8,
die er von dem Gelbe verausgabt hatte , anderweit zu decken.
Eine Postanweisung über Mk. 39.80 hielt er 3 Wochen zurück,
ehe eö ihm gelang , sich die von dem Gelbe verbrauchten Mk.
10 leihweise zu verschaffen. Bevor er die Postanweisung aus
dem Postamte aufgab , veränderte er cruf derselben den Datum
durch Vorsetzen einer Ziffer . Die letzte Strafhandlung da-
dirt vom 6. November . Er erhielt Mk. 200 auf der Straßen-
mühle - mit denen er ebenso wie in früheren Fällen verfuhr.
Endlich offenbarte er sich dem Absender , dieser verzieh ihm
unter der Voraussetzung , daß er ihm Ersatz leiste und ver¬
sprach , Anzeige nickst-zu erstatten . Das Postamt erhielt aber
Kenntnis ). Der Angeklagte wnrde aus dem Amte entfernt,
und in Untersuckmngshaft genommen . Er hat Zwischenzeit-
lich das ganze Defizit gedeckt. Nach dem Anträge des Staats¬
anwalts bejahten die Geschworenen zwar die Schuldigfrage,
ebenso ab« - diejenige nach mildernden Umstünden . Der Ge¬
richtshof erkannte auf 9 Monate Gefängniß . 14 Tage Vor-
jhaft gehen ab.

Die Schlußperhandlung ist Wider d«n Stationk -Assiften-
ten Carl Wächter - von St . Goarshausen  gerichtet,

handelt sich um Verbrechen im Amte.

sZ Strafkammersitz, «ng vom 17  Dezember.
Der „Wiesbadener General -Anzeiger " hat seiner Zeit

über eine förmliche Schlacht berichtet, welche sich während der
Nacht vom 18. zum 19. August anläßlich der Kirchweih in
K e h l b a ch abspielte und bei der nicht nur mit Gläsern , Fla¬
schen und Knütteln agirt , sondern auch Schußwaffen ge¬
braucht wurden . 2 Personen trugen Streif - und Prell¬
schüsse davon . Die Strafkammer war nun mit der Affaire
besaßt . Wie die Händel begonnen konnte nicht festgestellt
werden . Ein Trupp junger Burschen , welcher aus benach¬
barten Ortschaften und Gehöften herübergekommen warew
um mitzufeiern , sah sich in eine Keilerei verwickelt , bei der
Flaschen und Gläser nur so herumslogen . Ae Streitigkeiten
spielten sich später auf die Ortsstraße über und es sielen da¬
bei auch scharfe Schüsse, von denen einer einen -jungen Bur¬
schen am Kopfe streifte , während ein zweites Geschoß einen
Knaben den Daumen der einen Hand lädirte und dann in
den Unterleib eindrang , ohne jedoch eine besonders erhebliche
Verletzung hervorzurusen . Es sind zur Rechenschaft gezogen
der Taglöhner Herm . M . vom Essighose, der Grubenarbeiter
Gtzorg H. von Dachsenhausen , der Knecht Heinr . M . eben¬
daher , der Taglöhner Carl M ., dessen Brüder - der TaglöhnerfranzM.wegen mehrfach qualifizirter Körperverletzung.crm . M . verfiel in 8 Monate Gefängniß , abzüglich 3 Mo¬
nate Untersuchungshaft , Georg H. in 2 und Heinrich M . in 1
Monat Gefängniß , während die weiteren Angeklagten frei¬
gesprochen wurden . Ter wider den ersten Angeklagten er-
gangene Haftbefehl wurde aufgehoben. _

Iflfgtainnic und letzte Nachrichten,
. * Berlin , 17. Dez. Zu der Rede Rofebery 's in Ches¬

terfield bemerkt das „B . T .", dieselbe sei eine bedeutsame
Kundgebung , die auch im Auslands ernste Beachtung verdie¬
ne. Der bedeutsamste Passus der Rede sei zweifellos der,
welcher sich auf den K r i e g in S ü d a f r i k a bezieht . Aus
dem übrigen Inhalte erfüllt uns Deutsche das gespendete
militärische Lob und die scharfe Verurtheilung der Edinbur-
ger Rede Chamberlains  mit großer Genugthuung.
Für die innere Politik Englands sei die Absage Rofebery 's an
die Iren von zweifelloser Tragweite.

— Bei dem Festmahl im Neuen Palais zu Ehren des
russischen Thronfolgers  trug dieser preußische
Ulanen -Uniform , der Kaiser  die Uniform der Narva -Dra-
goner . Trinksprüche ŵurden nicht ausgebracht.

Streik der Schcerenschleifer.
Solingen , 17. Dezember. In Folge eines auf einer Versamm¬

lung (die gestern Abend hier stattfand und stark besucht war ),
gefaßten Beschlusses legten über 1000 Mitglieder des hiesigen
Scheerenschleifervereins  die Arbeit nieder, weil der
Verein der Scheerenfabrikanten jene Schleifer, die nicht zu dem
von ihm erstrebten niederen Preisen arbeiten wollten, aussperrte.

* Wien , 17. Dezember . Me Sammlungen für die „Op¬
fer des Gvesener Prozesses " haben in Galizien allein den Be¬
trag von 70,000 Kronen erreicht . — Die Polizeiwache , welche
gegenüber dem deutschen Consulat in Lemberg eingerichtet
wurde , besteht aus 14 Mann und mehreren Agenten.

* Paris 17. Dezember . Gerüchtweise verlautet , im Mi¬
nisterium seien wichttge Telegramme aus Tripolis eingelau¬
fen, wonach die Stämme deS Gebietes von Fizgau die Waf¬
fen ergriffen haben und sich auf dem Wege nach Mourjouk
befinden sollen , wo ein« starke türkische Garnison liegt.

* London , 17. Dez. Man kann sich eine Idee von dem
Eindruck der Rede Rofebery 's  machen , wenn man die
heutigen Auslassungen der beiden extremsten Blätter der eng¬
lischen Hauptstadt „Daily Mail " und „Morning Leader " zu
der Rede vergleicht . Me beiden großen Partei -Organ « erge¬
hen sich in Ausdrücken des höchsteir Lobes für Rosebery , wel¬
chen sie trotz ihrer verschiedenarttgen Politik als Apostel be-
grüßen.

— Nach der Rede R o s e b e r y's sprach Sir Asquith , um
Rosebery dafür zu danken , daß er seinen Entschluß , sich vom
öffentlichen Leben zurückzuziehen- aufgegeben habe . Als¬
dann sprach noch Sir Edward Grey , der die Ueberzeugung
ausdrückte , daß die Einhett der liberalen Partei sich aus der
Basis , welche Rosebery aufgestellt hat , wiederherstellen lasse.

— Aus Sh anghat  wird gemeldet : Me Kaiserin beab-
fichfigt, einige Tage in P a o t i n g f u auszuruhen und wird
erst am 12. Januar in P e k i n g eintreffen.

— Wie hier bestimmt verlautet , hat Präsident Krüger
der englischen Regierung die Abtretung von Water-
r a n d mit allen Goldgruben angeboten , falls den Buren¬
staaten die Unabhängigkeit belassen wird.

* Ncw -Uork , 17. Dez. Eine wichttge Conferenz
findet augenblicklich zwischen Arbeitgebern und Ar¬
beitnehmern  statt zwecks Abschlusses eines Uebereinkom-
mens - künftighin die Möglichkeit eines Konfliktes zwischen
beiden Parteien abzuschwächen und ein Schieds -System zu
finden , um in Zukunft jeden Ansstand zu verhindern. _

Bekanntmachung.
In Gemäßheit der Bestimmungen der §§ 27 und 31

des Reglements zur Ausführung des Wahlgesetzes für den
Deutschen Reichstag vom 28 . Mai 1870 bringe ich zur all¬
gemeinen Kenntniß , daß das Ergebniß der am 14 . d. Mts.
stattgefundenen engeren Wahl eines Reichstags -Ab-

eordueten für den aus den vormaligen Aemtern Langen-
Schwalbach , Wehen, Rüdesheim , Eltville , Wiesbaden und der
Stadt Wiesbaden gebildeten II . Wahlkreis de« Regierungs¬
bezirks Wiesbaden heute wie folgt ermittelt worden ist:

Von 40 824 Wahlberechtigten sind abgegeben worden
a) gültige Stimmen . . . . 26 428
b) ungültige . 167

Von den gültigen Stimmen haben erhalten:
a) Dr . Hans Criiger zu

Charlottenburg . 14 902
b) Stadtverordneter Dr . Max

Quarck zu Frankfurta. M. 11346

Auszug aus dem Civil tands-Register der Stadt Wies¬
baden vom 16. Dezember 1961.

Geboren:  Am 14. Dez. dem Herrnschneidergeh Jakob
Weis e. S ., Theodor Albert Georg . — 15. dem Bürstenmacher-
geh. Christian Heppenheimer e. T .- Wilhelmine . — 12. dem
Tagt . Johann Kirchner e. T ., Helene Karoline . — 10. dem
Tünchergeh . Ludwig Kunz e. S ., Ludwig Larius . — 12. dem
Lehrer Leopold Firmenich e. T ., Augusta Maria Johanna.

Aufgeboten:  Der Schutzmann Friedrich Karl Gs-
org Max Seelemann hier , mit Anna Christian « Räder zu
Sonnenberg . — Der Kellner Franz Heinrich Karl Finke au
Köln mit Elisabeth « Knopp zu Ettersdorf . — Der Herrn-
schneidergeh. Julius Bermann gen. Brcnineck -hier mit der
Wittwe des Tagl . Daniel Winter , Katharine geb. Kautz hier.

Verehelicht:  Der Augenarzt 5Dr. med . Rudoff
Schlipp hier , mit Elsa Peuser hier.

Gestorben:  Am 16. Dez. Marie geb. Bangert , Wwe.
des Schäfers Conrad Nickel, 76 I . — 17. Rentner Christian
Gaab , 73 I.

Standesamt.

zusammen 26248 Stimmen
Hiernach ist der Dr . Hans Crtiger zu Charlotten-

bürg mit Stimmenmehrheit zum Reichstags -Abgeordneten für
den II . Wahlkreis des Regierungsbezirks Wiesbaden gewählt
worden.

Wiesbaden,  den 15. Dezember 1901.
Der Wahl Kommissar,

gez. : Prinz Karl von Ratibor,
Polizei -Präsident.

Rotationsdruck und Vcrlaa der Wiesbadener Verlaas -Anstolt
Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich
für die Politik und daS Feuilleton : Wilhelm Jo erg;
für den übrigen Theil und Inserate : Wilhelm Herr;

sämmtlich in Wiesbaden.

von Wb. 2— bis 10 .- .

Kölim-KMtkiUMr-Fakrtß
Walli - iizst ^ asse 10.

enkm

100
Visitenkarten . .
Neujahrskarten . .
Briefbogen m. Namen „

Buchdruckerei des

Wiesöadener General-Anzeiger
8 Mauritiusstratze 8.

Telephon 190.

Terloosnngsüsie
der am 17 . Dezember 1901 fiattpefunbemn Verloosuag vo»

edle« GejangSkauaricu des

Kanamn- und VogeMuh-Amins
zu Wiesbaden,

Loos«. Gew. Loos- Gew. Loos» Gew.- Loos Gew.' Loos- Gew.
Nr. Nr. Nr. Nr. Nr. Nr. Nr. Nr. Nr. Nr.
747 21 915 58 507 57 1859 4 76 28
618 6 870 9 555 6b 111 10 689 53
321 17 124 50 325 87 1074 68 240 19

1530 60 455 27 1747 54 1206 45 218 48
237 42 557 38 528 26 1808 18 281 47

1623 29 838 2 88 8 1772 70 56 1»
1404 67 1166 66 1490 40 1822 «1 375 38
1743 34 75 64 1864 49 164« 41 1655 69

50 15 £182 44 1152 14 1061 25 1986 23
66 68 1694 62 1521 23 1285 35 1878 32

1669 50 583 30 454 11 9 1 350 7
625 5 928 31 1878 20 1347 56 1921 24

1737 48 722 39 130 16 940 52
1947 51 966 33 34 46 851 71
366 55 1349 8 312 13 1076 72

Die Gewinne sind gegen Rückgabe de» Looses bei HerrnR . Beck,
Schwalbacherstratze 17 (und nicht wie auf der Rückseite deS Looses steht,
bei HerrnA. Benemann) abzuholen.

Gewinne, welche bis zuin 21 . Dezember 1901 , Mittags 12 Ub»,
nicht abgeholt find, versaüeo an den Verein. 71

Der Vorst-md.
_ K , PoppelMein , Vorsitzender.

Mittwoch, den 181 Dez-mber 1901.
Abonnements - Konzerte

des
Städtischen Kur - Orchestcri

Nachm. 4 Uhr:
unter Leitung des Konzertmeisters: Herrn Harmaim Inner.

Millöcker.
Sulllvan.
Moszkowsky.
Joh. Straus«

Weber.
Meyerbeer.

Beethoven.
Svendsen.

1. Margoh aus „Die sieben Schwaben“ ,
2. Ball-Ouverture . .
3. Serenata.
4. , Wo die Citronen blüh’n,“ Walzer . .
5. III. Finale aus „Der Freischütz“ . ,
6. Ouvertüre zu „Die Hugenotten“
7. Tempo dl Monuetto aus der Q-dur-Sonate,

op. 30.
8. III, norwegische Khapsodie . . .

Abends 8 Uhr:
Gounod - 4 (iend.

Unter Leitung seines Kapellmeisters, des Königl. Musikdirektor»
Herrn Louis Llistnor.

1. Ouvertüre zu „Mireille“ .
2. a) Entr’ acte aus „La colombe* ‘ ,

b) Frühlingslied.
8. Fantasie aus „Borneo und Julie“ . .
4) Le calme, Meditation für Violine } , |

Herr Konzertmeister Inner.
5. Fantasie aus „Faust“ . , , , J
6. Grosse Balletmusik aus „Faust“. , ,

7. Mar che-Cortöge aus „Dis Königin von Saba* ,

Gounoaij
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Hemmer
lv- Jahrga«g Nr. 895.

Weliergasse Sl t Telephon 700. Webergasse SL

bis Weihnachten,
so lange der Vorrath reicht.

Damen-Wäsche.
TanhpmHan Vorderschluss, aus
1 “y l,emüen f Hemdentuch, mit Oft 1

Zwirnspitze, sehr solid und gross uU Pf- u. >.
Tanhp .mHpn Achselschlusä aus prima Hem -1
i cayäiOIHUmi , dentuch, mit Zwirnspitze I

25

Herrensocken , Äf 8tot  50 p, ..

reine Wolle, stark gestrickt 65 und 95 Pf.

Kinderstrümpfe, ÄÄÄ5für das A ter vnn B

50
Tanhfimrtpn Achselschluss, Louisianatucho
1  ayilCIIIUCHj UDd  Handlanguette L .25

1Jabr1—22—S3—44—55-6 6—7 7—88—10 10—12 12—15Jhr.
25 30 35 40 45 55 60 70 75 80 85 Pf.

TanhpmHpfl Achselschluss, Louisianatuch O
IICIIIUCII , ächte  handgest . Madeirapasse 75^ uaiiugoöt.ßeinkleirlpr weiss>Pi(iu6l m.scbweiz.o

« . ' W . mit Spitze »■501 Stickerei L .go

W eihnachts -Arbeiten
-1 . B oucKerei
Nachtjacken, SfŜ Sf üm"*' 1. 7B

mit Schweitzer Stickerei 1*80» 2 .25

Nachthemden, S8md/r “ , ,
mit Spitze oder Stickerei v . yy und u .75

Taschentücher.

r®fr » neue  Zeichnung , mit Hohlsaum, 65
Parade -Handtächer , fertig gestickt , 75 Pf.
Bett Taschen , weiss, neue Zeichnung, 12  Pf.
Wandschoner , weiss Imperial, 35 Pf.
Lampenteller , üntersatz handgemalt u. gez. Pilzrand

Smyrna - Arbeiten » 0 °/, unter Preis
»ecken -Stoffe , 170 Cmt. breit, MeterJ 85.
Congress - Strelfen mit a jonr Meter 10 Pf.
Lainpenschirmgestelle , gross und verzinnt, 25 Pf.HmiSSAaran mit DnL » _ 1_ Sa. . 5_II * gu/aö uuu veiÄiaui, jtri.

I ” *“ s1s.ef en mit  Rahmen , imit. Brandmalerei, 48 Pf
Engl . Battist , weiss gesäumt. Yj  Dtzd. 65 Pf. »8  Pf ’ *rosser  Sammetpiiz mit 2 kleinen Pilzen,
r “ 1 - " Mähkasten mit Einsatz 40 Pf. u. I. 45 .
Engl . Battist, weta8- mit HoUs,l i? Dtzä  J«. ~ i r V , Dtzd. 1*25

Engl . Battist , ,

Engl . Herrentücher, weiss g“ “'”1$tzd. 1. 26

Reinlein . Herrentücher v , dL 1. 45

Schürzen.

1.90, 2 .50 und 3. 00 Pf.

Unterzeuge,
Normalhemden,v,“og.90 pf.,1.10,1.25,l.e5

Haushaltungs - Schürzen, co on
Hausm.-Gingham, sehr solid und stark, Oö u OO

Haushaltungs-Schürzen™
solider Waschstoff mit Träger / Lu y {) , . .

Servier-Schürzenr g™XnÄ,75pt

I liicp ans doppeltem Stoff, aussen feiner
) schwarzer Satindrell, innen weisser

Cöper, Brüsseler Fagon mit Spittel
Gratia grauer Drell> lange Hüften, breite ver-

VI , stellbare  Oummigurt , sehr zu em¬pfehlen für starke Damen
Letzi « Neuheit : Frack-Korsett, verlängert,

macht schlanke Figur, keinen Druck auf den
Magen, weil vornen gerade und hohl gearbeitet,
in solider, eleganter Ausführung

4 >75

4 . 50

4. 50

Kinder -Artikel.
Erstlings - Hemdchen 12  Pf.

Kinder-Latz,HÄ rr40pf .,siei17pf.
TP S

Tragkleidchen , “ J !,ock  95 pf. °. 1

Kittelschürzen , ÄÄiS ““ I.

♦35

16
WanRnrlppkpn ganz aus  Stickereistoff,

V »Uöl 'Kölb ringsum breiter Stickerei- Q
Volant, blau oder rosa unterlegt, ^>*25

Kmder - HällhnflAn weiss’ b^ d-«. reseda
",7 ndUü ^nön # Plüsche mit imitirtem1xeiz oesötz

Kinder Cano 70  cm laDg>woii-veiour
" weiss u. roth, häng. Caputze A
mit Seidenfutter und seidener Quast

•75

'»75

Muffs und Boas.
Pf,

Normalhosen, 88 «, 126(  1. 75
Damen -Jacken , imit. Vigogne 55 ? f-

Herren -Jacken , imit. Vigogne 55pf.

Kniehosen für Knaben , ÄS ; 80 «

Servier-Schürzen-us Hemdentueh’
Träger , br. Latz

mit Stickerei-Einsatz und Stickerei-Volant 1, 5o Mk

ZierSchürzen stück 33 pf. aasê nem
Battist, gestreift, ringsum breite Stickerei,

weissein QIT „
ÖOPf.

Prof . Dr . Jaeger ’s

ächte Normal-Unterzeuge
von W . Benger Sohne zu Originalpreisen.

R 8 inseid . Herren - Unterzeuge, 8CoZ e
FflP ' lllür ffonrirl/f mit - a!  TT _ .1_ Li r i *regulär gewirkt , mit einst. Handnaht , fst? Confection
•lacken Stück 7 .00 , 7 .75 , ertra gross 8 .50
Beinkleider , mit engl. Bunt, 8 .00 , 8 .75 , extra

gross 9 .50

Strümpfe.
Pt.

Damenstrümpfe, Ja « 7_
^ Länge , gestrickt , Wolle plattirt OJ und f0
Qamenstrümpfe,?“ ,t

reine Wolle, Doppelsohle , verstärkte OE 1
Hochferso ÖD und | #10

Unterröcke.
MdtOn l M.al ^iger Tresse benäht , 1
« br.f« r Volant stück IMoires. S, „eitem Volant, ganz mit rothemQ
' ,Flane11  Ke füttert , stück O 95

95
» goiui

Anstandsröcke wef s, Pi^ mit voTaüto
» und languettirt , Stück ^- 25

WolLDamen-Westen, sclwarẑstrickt, ' Stück 1*50

Korsetten.

Grauer -Krimmer Muff , Kragen
U Barpffa oomplette Garnitur für Kinder, 1

zusammen | #85

Weiss. Krimmer-Muff, Kragen
II Rflrottf » c°mplette Garnitur für Kinder, O
u . uai DUC , zusammen O -oo

Nerz ColliermS f 3.00,Nerz«Muffen

Herren-Kragen  u. Kravatten.

Stehkragen,S?‘̂ r ot K‘r40 °.45 pf.f »JVJlUUIij T IdÜllj ■ oF ■ ^ X. j»

Cravalten-Neuheiten̂riL
jede Form , yO Pf

kragenschoner mit Druckknopf 90  pf.

Fächer u. Balltücher.

Lüla , P ? 11 •n,!t Gürt,eI u- s Pitzengarn..
Forin ^ Dhrfeder einlagen , hochscbnürend , neue 1.85

Erna ingrauem  . und cr8me Dre]1> Spitzen- u.
t Bandgarnirung, 26 Uhrfedereinlagen, O

niedere neue Form , '

Bettdecken.
W aff el -Bettdecken

mit gekaüpftar Franse 1.85.

Elsa cre “ ® und grauer Drell > reiche Spitzen - -
« » und Bandgarnirung , elegantes Korsett . O

niedere Form, • J i()0

Aechte Straussfeder-Fächer,
20 —24-theilig, 1 O

n i . , ' .95 u. £. 5q

Ball - und Theater - Tüchor,
Wolle mit Seide, 1 1

' •25 u- I.
w
-vj

Gardinen.
Damenschleifen, 35pf.

engl. Tüll, das Fenster l .IO , 2 .25 3 OO, 3 .75 475
8 pachfel -G»rdInen das Fenster IL 75  '

Jacquard , gewebt , mit bunt, extra gross 3 .00,

Spach tel-Bouleaux
schwere Cöper-Qualität mit Spachtel-Spitze u. hübsohen
Ornaments 2 .50 , 3 .00 u. 4 25 3

1

*
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und  jßiermöbel
K-ukmtW, llippiifdjc,

StniitiifdiK
SMüslhr . RlNihIWk.

Mt-wtte.

Nußbaum, Eicken re. als:
DogelNßge, KastgKandtr,

Salon-SSuleu,

Ei§men-Zlhrii!lKe.
Mtin-SchronKe.

find hübsche Weihnachtsgeschenke

Dlmeelbretter,
Klher-Klagereu,
Handtuchstäuder,

KleLötthallkr» Silke«
rlc.

Eie finden dieselben in größter Auswahl zu billigsten Preisen im 9880

Kaufhaus Führer,
Kirchgasse 48.

Grammophon
HARK Vollkommenster Apparat zur

Wiedergabe von Lauten.

RAMMOPftÔC
Neben den bisher erschienenen-

* (Müllen u. Butematen*
bringen wir jetzt mit unserem
neuen

Itlonarcb Sraitimopbon
den z. Zt . vollkommensten

Sprech -Apparat in feiner
künstlerischer Ausführung , ein

nützliches,
schätzbares n.

praktisches
Geschenk,

speciell für die
Uleihnacbts-

zeit für jede
Familie.

Die verwen¬
dete ntucon-
rlruirilr und
perbesserte

i'üRAMMOPtlOIt
giebt die vollste

Orchester - Musik , Gesän¬
ge , Gespräche und ver¬
schiedenartigsten Laute
in bisher unübertroffener
Natürlichkeit . Reinheit u.
Tülle wieder . Unser Re-
pertoir . ist durch die Spe¬
cial -Aufnahmen der neueneoncerl»
ßrammopbonplatten

auf mehr denn 6000 Num¬
mern in allen Kultur¬
sprachen erweitert.

Concert -Platten von
25 x/a cm. Durchmesser
spielen ca. 3>/z Minuten.

Verkaufs -Stellen in
allen Städten Deutsch-Honarch -Apparat.

£on« rt Scbaildose lands stehen mit Prospekten zu Diensten.
Deutsche Grammophon -Aktiengesellschaft

U
Berlin S . 42.

MW » «MW

Grammophon.
Aufnahmen von Künstlern ersten Ranges , darunter von den ersten Künstlern des hiesigen

Kgl . Hof -Theater «. Schönste Wiedergabe, geräuschloser Lauf. Grösste Auswahl am Lager.
Umtausch alter Platten.

hfhoaogrfcphen in allen Preislagen . Das Allerneueste:

doppelt - Graph oplion,
für ' grosse und kleine Walzen spielbar , incl . Aufnahme und Wiedergabe . Walzen , grösst « Aus¬
wahl , stets 700 800 Stück auf Lager in jeder Preislage . Original Edlson - Appaiut und
'Walzen . Interessenten sind h'öflichst eingeladen ohne Kaufzwang. 9069

Uffwlw ßiü « Mhae llfmvta Wiesbaden Rhinstrasse » 9,
nUU , BL u ia K «t IS <£S «3 • J vis -ä vis dem Rheinhotel.

Piano - und .’fiusihinstrumoiiten - BSandlunjf.
Gebe auch Grammophone leihweise an Gesellschaften ab.

gummi -Betteinla
m

garantirt
wasssrdichl

Wöclmerinnmi . Kranke Kinder,für vTocunermnen , uraiiüe und
von Mk . 1 50 bis Mit . ®. — per Meter,

sowie sämmtliche Artikel zur Krankenpflege empfiehlt 6730

QL'AtKbüK * -Ô oulllludlauK uud Artikel zur Krankenpflege,Kircligane 6.

EogNl, fiqufnrr 11.Krailiitivkilik.
Cognac

bto.
bto.
bto.
bto.

»*»
» * * *Rum

Vs gf.
80

100
130
170
220

j alter 80
bto. feinster 90
bto. alt.Janiaica 120
bto. feinst. „ 170

Arrac,0» alter 100
Arrac -Punfdp Essenz 90

V. N.
140 Pf.
180
240 „
300
400

HO „
165
220  .
300 „

220  „
160 ,

ffiilfa, echt. Berlin . ' /, Fl.
Gctreibcküwmel —

Frudtlbranntntein 36
Nordhäuser , Magen «u.

Kräulcrbitter 45
Pfeffer,»ünzu .Daub . 45
Doppelkümmel unb

Wachholber 60
Korn,ganz alter,weißer —
Boonekamp u. Ham¬

burger Dropsen 85
Zwetschenwasser 95
Kirschwasser 125
Arrar , feinster 195
Rum »Punsch-Essenz 80

V. Fl.
160 Pf.

65 „

75 .,
75

100  „
140

145 „
170 „
230 „
240 „
150 „

Schwanke , Wiesbnilen,
Lebensmittel - und Weinconsumgeschäft, Telefon 414, 74

Echkvnlbachrrstr du , gegenüber de' Einser- n»d Platterstraße
Bin mit cttiem Stamm feiner

Harzer Roller
von Audreaöberg emgetroffen und verk. unter reeller Garantie.

Rick. Walter.
8789 Pfälzer Hof , Grabenstr.

Htreug reell!
Wdet jkgliser Art,

compiettr 23 fttrn
liefert frachtfrei direkt an
Private ohneZwischenbändl
reell nnb billig große leist
uiigsfahige auswärtige (süd¬
deutsche)

Möbelfabrik
unter conlantcsten Beding¬
ungen und strengster Dis¬
kretion auf nionailichc oder
vierteljährliche Ratenzahl¬
ungen obne Erhddung des
wirklich reellen Preises . Lang¬
jährige Garantie für solide
AnSsühning . Offerten untei
U . 3204 D. an die Eppeb.
b. Bl . erbeten. 823/97

Rotzhaare , %vcf :
graS , alle Polsterartikel cw.
psteblt billigst 4063
A Rödelheimtk » Mauergasse 10

Deutsche «. italienischeEIES
zum Kochen, Backen und
Sieden pe Stück hl/g, 6 , 7,

8 u d 11 Psg.
V U r , Qätzlsr “^ 4

gestempelt, garantirt ganß
frische Trinkeier per Stück
13 Pfg., 25 Stück M. 3,20.

Ferner täglich frisch ein¬
treffend 70
Koch-, Back- und Tafel-

Butter
per Pfund M. 1,10, 1,15,
1,20, 1,25, 1,30 1,35, bei
Mehrabnahme noch billiger,

empfiehlt
J» Hornungß fo.,

3 Häsnergasse 2.
Telefon 392. Telefon 393.

Ein gebrauchter, guter

Schlitten,
doppeispännig zu kaufen gesucht.
Offert, mit Angabe des genauen
Preises uitter 0 . 3 . 83 an die
Exped. d Bl. _83Christbäume
billig zu haben Ecke Adeibeid- und
Nicolasstr . „Hotel Reichspost ".
8l  _ Adolf Big «-» ,
Als Weihnachtsgeschenk
ä frlir sch. O-er»Lliistt
preiswerlh zu verkaufe». 84

Zu ersragen in bei Expeb.
Getr . best Herren Anzüge

(schl. Fig .) zu verk. Rpeilistr. 73 , 3
.Fnsp .). 10- 3._78
iCin L -' NdhauS mit Obstgarten.
T 38 R zu 9000 Mk, in Frauen-
stein, Säiiersteinerstr . bei Simon
Schneider , z» verkaufen._66

Klavierstimmer

August Klein
empfieblt sick, im Jnllrumentcn-
stimmcn, sowie im Unterrichten.

Pr Adr. : Steiugafse 31.
Htb l . S ck._61
(Cm Schaukelpferd bin. z. vk.
f» Plakierstr. 28 bei Tiieis . 44
Ileues bochl. Nußb »Piano . kreuz»
Kl saitig, Effcnrahm , Unterdämps. .
Elfenbeinklav., voll i. Ton , u. Gar,
s. M . 450 z verk. Biebrich a. Rb .,
Ralbhausür . 11._W

ilii{olii6jlrnf|f 15,
ebener Erde , Wohnung mit
Garteu zu vermielheu. Näheres
ebener Erde rech!«.

Ein jung . brav . Mädchen
sofort geiuwt . 65
Dotzbeimerltraße 74, Parterre.

Zwei tadellose 76
Herren - . iutcr -Ueberzicder
billig zu verkaule». Hellmnndftr 271.

E >n ta-euoier
Petroleum -Ofen 75

zu kaufen gej. Off. adzui . u. W-
<K 300 in der Expedition.

Kleiner Herd
billig zu verkaufen. 73
_ "Woriftftr 47 Hrh.

Ein noch gut erhaltener

Schrerbsecretair
aus freier Hand Preiswerth zu

kaufen gesucht . 77
Off . au Iabnür 2 v. r.
g Blmrock Timerman,
Hamburg , Fich!estr. 33.

831/37
tzllsk

A U »
schneiden und probieren!

Spekulatius.
Vs SPfunb Builer , >/r Pfund

Zucker, 1 Pfund Mehl und 2 ganze
E >erwerden auf einem Backbrcil mit
einem Päckchen Tr . Oetker ' S

i Backpulver unter einander ge-
mengt, daun zu einem Kuchen gut
inefferrückendick auseinander ge¬
wellt, mit Blcchformen ausgcstochen
und auf ein mit Butter bestrichenes
Bleckt gelegt und sä)ön knusperig
gebacken. ES empfieblt sich, das
Gebäck in Blechdosen anfznbc-
wahren , bannt cs längere Zeit
knusperig bleibt.

Man verlange stets Dr.
O -tker'S Pulver ä 10 Ps„.

In den besten Geschäft»» zu
baden. 4ill>8

Kleiguß- und
Kartendeulerin,

berühwle. Sicheres Eintreffen
jeder Aligclegenbcit.

Frau Skergcr , Wwe.,
Hellntuiibstraße 40,

48o8 9. Etage r.

Nur
für

Herren.
01 38Sed | S})| dB |||

■Pf»4t *9,
‘uapeqsaiM

i <vo ^ a
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Heute, Mittwoch,
den 18 . er., Vormittags 97 2 und Nachmittags
2 ' z Uhr anfanpend, versteigere ich im Aufträge hiesiger
Geschäfte nachverzeichnete Maaren im Saale

„Zum Deutschen Hof",
Goldgasse 2 a, 1,

öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung Zum
Ausgebot kommen:

1Dnh. Tlschliilher, 10 Dutz. Servielt u,
20 Dichi0rii|fJfliiHtOdifr, 200 fein,gfgeit*
schirme für firrrrn und Damen in ver Ge-
deneu Oualitiiteu, Kindersrjjirme, moderne
Gnmmidameurapes, Gnmmilnünteif.Herren
und Damn. 50 Paar drgimte Herrenisür-
Öiefel, 50 Paar Sandale», ein Dosten gar-
nirter DiimeMle. Weihmaaren, tzinder-
fdjnt|f!i, iliiterliofm, 100 De.faudlkördlhrn
und noch Vieles mehr

Der größte Theil der Maaren wird zu jedem Letztgebot
zugeschlagen. 64

Ferd . Iffiaux Nachf .,
Bureau : Klrchgaffe 8 ._ Auktionator und Taxator.

Uerüeißklnng passender WechM̂sgefchenkt.
Mittwoch , den 18. Dez . Vormittags 9'/- und

Nachmittags 2°/, Uhr anfangend, versteigere ich zufolge
Auftrags im Saale zu den ,,drei Kronen̂ ,

23 Kirchgasse 23
nachverzeichnete Gegenstände als:

Spielwaaren aller Art. 80 Puppen, darunter
hochfeine gekleidete Gliedtrpuppeir. Fellthiere
(Hunde Schafe), Tournister, '.ichusiklnstrumente,
Uhrwerksachen, ilitär-Requisitien(für Kinder),
Bleisoldaten, Wanvteller, Christbaumschmuck.
Porlemonaie, Vasen. Album, Parfümeriearükel,
Hl'llkasten, Schmuckkaften, Cigarrenschränkchen,
Spiele aller Art, Nippsachen, Figuren Vilder-
rahmen, Handschuh-, Kamm- und Nähkasten,
Porzellansachen, Gebrauchs- und HauShaltungs-
gegenstände
zehn hochfeine Regnlateur Uhren , DaM 'w
und Herrentascheiiuhre «. 20 prachtvoll^
Hanssegen , 20 versch. 'Bilder , zei,n sehr
schöne Kleiderstöcke. hochfeine Ripp . ,,„d
Ranchtische. Bücher Etageren . Singer -Näh'
Maschine, 200 Herren - und Damen schiri«r,
grohe Pakthie Nlfinit Gebi auchs- ». Luxus'
, egenstände. Ofenschirme und noch sonstige Ge-
brauchögegenstände

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
dl. 8 . Der Zuschlag erfolgt ans jedes Letzt¬

gebot . «fiigjrr,
Helencnstraße4. Auktionator u. Taxator.



Süd-.Dessert-Weine Punsch-Essen;
unter Garantie für reine Traubensafte.

per flasche : UDter Verwendung von nur
Cberry 120, fine old 140 Pfg ., Raffinade - Zucker , kein Z
Madeira 130, , , 150 , «
Malaga 140, , , 160 , Syrup.

. . Iw , , . 130 . « um Pnusel » Lssen-
äeht griechischer Medicinalwein . . ,

Portwein 130, fine old 150 Pfg . * rac " » 1'
Cephalonla i40, „ , 160 , Rothwein - Punsch - Esf
Vino Vermoutli di Tor . 120 Pfg. iß

Glas. per Flasche ohne Glas.

Willi . Wolf,
Weinhandlung und Liqueur -I’abrik,

Karlstrasse 40 . Telephon Fr 680 . <

Pelzwaaren.

Hüte.

4
O

O
# • _

1 Mützen.
4 ^ Langgaaae

# *

fassende 7ßjeihnachts=beschenke: #
*
O5
-

#
#

Vtillltr , HUiesSadtn,“T “ “ J
000000000  MtWdmtaäft

Schirme.

Selbstvecferf igfte Muffe , Kragen , Capes , Colliers,
Baretts, Vorlagen, Fusssäcke, Schlittendecken,

*® ® ,B  Herren - und Damen - Pelzmüntel . «mhimum

Filzhüte für Herren und Knaben,
Deutsche , Wiener , englische , uud italienische Fabrikate,

Lodenhüte, Damen-Beisehüte Seidenhüte und Claques.

Ragenschirme für Herren , Damen und Kinder
in Seide, Halbseide etc, in gediegenen Qualitäten.

Elegante Ausstattungen.

Jagd-, Spo?t- Heise- und Saismütaen,
Mädchen- and Kindermützen

empfiehlt in grösster Auswahl zu billigsten Preisen.

Langgasse
6 .

SkWiMl! flradiW
Reform-KleiderschranK

(Patent Vogel) .
Kd» Suche« - kein Aerger - kein Zeitverlust mehr.

von über 50 Fach- und Familienzeitschriften, alr Gartenlaube, Modenwelt, der Tischler.
me,Her ic„  warm empfodlen. .

_ _ Mit dem au/omatisch erfolgenden Oeffnen wird der ganze Inhalt de»
Schranke- hervorgezogen und die « letdnngSstürke stellen sich in Front neben
einander a«^ Bermöge der sinnigen Konstruktion doppelte Aufnahmefähig.^L ŴLrL'.'Li:!' M ...

CtcbF * ^ OUgPtlUltlPr , Dampfschreinerei, Hobclwerk, Partelbodenfabrik tt .,
Schwalbacherstratze 32 . Telephon 411.

fiß Sie du  DßL'JlßtfjßtMg
. ßßfuifieii,

KöniMk| H Lchs,sziiklk.
„a. cu . „ Mittwoch, den 18 . Dezember 1901.
84. Vorstellung. 18. Vorstellung im Abonnement C.

_ . a U ft.
(große romantische Oper ,n 5 Acten von Jules Barbier und Michel Carre
cm r ■ „ . Musik von Ch. Gounov.
Musikalische Leitung: Herr König!. Kapellmeister Professor Mannstaedt.

Regie: Herr Dornewaß.

Mephistopheles . .' * ‘ j
Margarethe, ein Bürgermädchen
Valentin, ihr Bruder, Soldat »
Marthe Schwerdtlein, ihre Nachbarin'
Giebel, ) — . .
Brander, ) Studenten ' ' > • • ^ ^
Sürger, Bürgerfrauen, Mädchen, S .udcnt'en, Soldaten, Musikcniten,

Volk, Geister» Hexen, Erscheinungen, Dämonen, Engel
* * Mephistopheles . . Herr Keller '
* - cm Botn  Kroßherzogl. Hoftbeaier in Karlsruhe a. G

-» * Margarethe . . Fr, . Müller
vom Stadttheater in Essena. Ruhr a. G.

grt. ®orrommciit »c Tänze, arrangirt vonA. Balbo.
Akt 5.  Bachanale, ) °usgeführt von dem Corps de ballet.

Anfang 7 Uhr. - Mittlere Preise. - Ende 10 Uhr.
oa. „ _ „ Donnerstag, den 19. Dezember 1901.
285. Vorstellung. 18. Vorstellung in, AbonnementD

D er Wildschütz.
Komische Oper in 5 Akten, nach Kotzebue frei bearbeitet.Muük von A. Oorkino

Herr Klarmüller.
' . *

Herr Engelmann.
Frl. Schwartz.
Frl. Cordes.
Herr Rudolph.

föß$te aOgßfagcifß ÜUaacßfi
fiaufßii,

$iß nidlfpttffßntfß Ifßtdec
nadi laufe fragen,

öksiilitigm Sie
unseren Ausverkauf.

Cirri 8000
fertige

Herrell- u. Kaabell -Gardtrobev
in jeder Größe und allen Farben werden aus unseren Schau¬
fenstern heraus auf die Dauer von 14 Tagen ohne Rücksicht

auf den reellen Werth

fi noch nie grkdunten billigen flrtift»anönrrhaufl.
Gebrüder Dörner,

4 Mauritiusstrasse 4,
Wiesbadens größtes Spezialgeschäft für fertige Herren

und Kuabea -Garderoben . 57

|t »f größt Uaiideln ii.flfb.78 flf, d. 5M 75A . d. 25M 71  Df
5 Pfund Kochmehl«S Vf 5 Pfund seines Kuchenmehl 75  Pf.

5 dfund extrafeines Confectmchl » » Pf.
Neue .Nonne» per Prd. iö bil 60 Pf ., neue Eoriuthen ohne Stiel 30 bis 60 fBf

"v&30 ttttte  Kalifat -Datteln 35 Pf ., Backoblaten. ’*0 eine « anillt=(£bdcolabe per Pfund 90 Pf , Streuzucker Haaelrncker
Neue Citrone« 12 Stück 85 Pf .. Wallunffe.' Haselnüsse MarLn ' ^
Neues Citronat und Orangeat per Pfund 70  Pf . , Vanille, Ammoniumu. f w

■Adolf Maybach , Ulk«Wich 22. tri,An 2187

Kanarien -Börse
xr.At. zum Besten des Bogelschiitzrs

täglich bis mcl. 94. Dezember er. im Eckladen Bahnhosftraße 16. — Eintritt frei.

m "^ blks - Zeitung " erscheint täglich zweimal , Morgens und Abends Gratis-
Beigabe: Gutenberg s Jllustrirtes SonntagSblatt , redigirt von Rudolf El ch o.

UMsIMm.
Organ für Stienmura aus dm Bolle.̂

Cdef-Redakleur: Karl Bollrath.

Reicher JnhMt, ^schnelle und zuverlässige Mittheiluvg aller politischen, wirtbschastlichen, kommunalen
und lokalen Ereignisse. — scharfe und treffende Beleuchtung aller Taaesfraarn —
Ausführlicher Handelsthril» frei von jeder Beeinflussung. — Theater Musik Kunst
Wissenschaft und Technik. - Romane und Novellen au» der F6er der beliebtestenAutoren.

AbouuemeutSpreiS4 Olt.  50 Pfg . pro Quartal . - Probenummeru uueutgeltlich.

«c ^ 3 »' F°wlltt°n der BolkS . Zeitung erscheinen zwei größere Romane: ..Baterlos' von
Held sich aus tiefer Verlassenheitzu solch' geachteter Stellung emporringt, daß

er den Urheber seiner Tage zwingt, eine alte Schuld zu sühnen, und „Theaterblut", von E War, den
besten bewegte und spannende Handlung sich in Theaterkreisen vollzieht. - Gutenbera 'S
JlluitrirteS SonntagSblatt " bringt unter Anderen, das neueste Werk des beliebten fral.-ösischen
Ru>»anc>ers Aigueperse „Vergeltung ", daneben eine neue Novelle des rühmlich bekailMen
Ächessel-Biographe» I o h a n n e S P r ö lß „Ohne Geld«. ^ ^ °°k°"Nten

Neu hin,«tretenden Abonnenten liefern wir - gegen Einsendung der
AbonuementS-Quittung - die Zeitung biS Ende März schon voll jetztab täglich unter Kreuzband unentgeltlich. 1 **

Expedition der „Volks -Zeitung
Berlin YT. 35, Lützowstrckste 105.

Fernsprecher: VI, 28 4303
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Kirchgasse 46.

*

Hamburger Engros-Lager Kirchgasse 46.
von heute an gewähren auf

? Weihnachts -Einkäufe
in den Abtheilungen

WM fäntasie *Waaren:
Tücher * Schulterkragen.

Herren- und Damen-Westen.
Kinder -Kleidchen , Ba11»Echarpes.

Damen-, Herren- u. Kinder-Unterzeuge.

Damen - und Kinderkaputzen.
Moiree-, Tuch- u. gestrickte Röcke.

Anstands -Röcke  in weiss und farh.̂ .
Krimmerhandschuhe mit u. ohne Leder.

(Vavatten
tio z unserer bekannt billigen Preise nooh einen Rabatt von

IO"

8 . Blumenthal L Comp

* ft # 0 <M>
COLONIALW AAREN. DELIKATESSEN.

Michelsberg 32
Ecke Schwalbacherstrasse.

0 X 0

S1S2 Michel8berg 83  P . Enders,
u | rW Ecke Sohwalbacherstrasse J

D Telephon 135 . ©0X0 0h8‘-- ^cons.pven. In- und ausländische Weine. cis.rre».
Spirituosen , Cognac u . Liqueure , Punschessenzen,

T5gl . Anfrage . VG Chocolade G Thee Q Bisquits. @ @ Prompte Bedienung.

OK«
«X«
«xo
«x«
«X««X«OQOoooooo oQOcooooo eooe oooooQooo

Färberei Gebr. Rover,
cham, Waschanstalt,

Wiesbaden * Langgasse 12»
20 Lüden . 200 Angestellte.

In gesundheitlicher Beziehung ist es gewiss von Vortüeil , wenn Damen - . Herren - ,
und KtntferrKteifler , Möbelstoffe , Vorhänge , Teppiche , Decken etc.

■— rechtzeitig . -
chemisch gereinigt werden , auch wird dadurch dem Ordnungssinn, dem Geschmack und
aem persönlichen Wohlbehagen Rechnung getragen . Durch Anwendung der chemischen Reinigung
bekommen diese Gegenstände ihr neues Aussehen wieder , bleiben bezügl . Facon etc. intakt und
wird bei rechtzeitiger Wiederholung dieser Reinigung auch manche Neuanschaffung nicht nöthig.
Wir empfehle » unsere Anstalt in diesem Sinne . 407

Im Sturmschritt r
jagen »ich heute die Erfindungen . Im Wett¬

lauf der Waschmittel ist Dr . ThompSOUS
, Seifenpulver Marke SCHWAN, das erste
f aller Seifenpulver , unerreicht an der Spitze,
weil es noch heute von derselben unüber¬
trefflichen Güte ist wie damals, als es das

* einzig « Seifenpulver war.
Zu haben in allen besseren Handlungen!

Bekanntmachung.
Mittwoch , den L8. Dezember er.. Mittags

I » Uhr , versteigere ich im „Rheinischen Hof", Mauer-
gasse 16 hier:

1 gr. Ladenregal mit Glasthüren, 700 Paar Damen-
»nd Herren-Glaee-Handschuhe und 8 Dutzend Paar
Herrensocken

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung.
Lonsdorfer , Gerichtsvollzieher,

"Q__ Seerobenstraße 1._
Mefserputzmaschinen

reparitt schnell und billig
Pb , Kramer,

Webergasse 3, Hvs rechts, zu», Ritter. S793

Bekanntmachung.
Mittwoch , den R8. Dezember er., Mittags

12 Uhr, versteigere ich im „Rheinischen Hos", Mauer»
gasse 16 dahier, zwangsweise gegen baare Zahiung:

1 Geldschrank, 1 Kleiderschrank, 2 Schränke, 1 Theke,
1 Kommode und 1 Regulator.

Oetting , Gerichtsvollzieher,
85 Wörthstraße 11.

Dr. Wallentowitz Magenbitter,
ein au« Kräutern und Wurzeln bereitetes Appetit und Berdauun-

belördernde« Eli. ir.
In vielen Kolonlalwaaren« Deliialk|jru-Handlu»ae», Hatils und

Nestauratioueu erhältlich. 8336
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Bi Schmitt , Kicket urnt Mondion,
Am Ktrchenre«! Wiesbaden , Friedrichstrasse 34 Amm*eh ** reah

Etablissement für compiete Wohnungs-Einrichtungen.
Grosses Lager aller Arten Polster - o . Mastenmöbel von der einfachsten bis zur

elegantesten Ausführung.

Weihnachts -Artikel
in hervorragender Auswahl zu sehr ermässigten Preisen. Permanente Ausstellung in

16. Jahrgang. Nr. 295.

9891
Prompt 4 grossen Schaufenstern. Reell.

Begründet 1855. Postzeitungs -Preisiiste Nr 5151. 46 . Jahrgang.

itritr Mischr Landes Zeitung
Mannheimer Zeitung. 0 Mannheimer Anzeiger und HMMtlitt.

Angesehenste, verbreitetste politische und Handels-
Zeitung Südwestdeutschlands.

Sorgfältige zuverlässige Berichte, rascheste Meldung aller
wichtigen Vorkommnisse. Umfangreicher Depeschendienst. Aus¬

führlicher Handelstheil. Günstiger Versandt.
Der Handelswelt befand. zum Abonnement empfohlen.

Feuilleton großen Stils. Kunst. Musik. Litte-
Werthvolle Gratisbeilagen:

„Wirthschaftliche Mitlheilungen. Fachzeitschrift für die
Landwirthschaft, den Gartenbau u. das Hauswesen.

Vollständiges Frankfurter Coursblatt.
Vollständige Verloosungsliste.

Jusertions-Organ allerersten Ranges. ß'LL. ’T  f *T"Ä «f u K*!“
AdMueveak Prkis tun ffliiatlnl nur Mark 3 .71 bei nilrn|)al!aii?:o!leiin.Wdste».

Probe-Nummern gratis und franko. Bei Einsendung der Abonnements-Ouiitung eefolgt Gratiszusendnngbis Schluß dieses Monats. 4290

Zn WeihnaehfS 'Geichenken
Blumentische. I empfehle in grösster Auswahl:

Tischmesser u. Gabeln
in jeder Preislage.
Taschenmesser

in grösster Auswahl.
Obstmesser.

Fischbestecke.

Nick ©!waaren.

Cassetten.

Fein lackirte

Kohlenkasten und Ofenschirme-

L . D . Jang»
Kirchgasse 47 . Telephon 213 . .

Eisenwaaren und Magazin für Haus, und Küchengeräthe

Küchenwaagen.
eiset hack maschinen
Wäschemangeln.

Brodschneide-
Maschinen.

Messer putzmaschinen.
Wringmaschinen.

Copirpressen.
9924

Achtung!
Mein die diesHngr WahlI

C
schwer wird, ein passendes Geschenk für Wcihnach»

^ ten zu finden, dem empsehle meine Präs ntkisten in0  25 , 50 und 100 Stück prima Mexiko-Packungen und
Wh Borstenlanden . £t
^ Spezialität 6 Stück 40 Pfg . C

Cigarrengeschäft von Emil Lutz,> Cigarre,igeschast von tmil Lutz,Mauritiusstrafie 12.
9615

VXAA/WWW
Ewald Stöcker,

Wiesbaden, — == 52  LLebergosse 52
Größtes Lager

dienung.

,n

Taschen-,
Regulator - und

Tafelnhre », Gold
und Gilberwaare »,

Christbaumständer
mit Musik und alle erdenk¬
lichen Musikwerke zu
äußerst billigen Preisen u.
nur streng reeUcr Be>

9856

X la meL Rollten5^
mit 75°/0 Stücke empfiehlt preiswürdig 9948

M . Gramer,
Telephon 234 .?_ _ Fc >dstrafie 1H

Großer Ausverkauf
wegen Geschästsverlegung.

Habe eine - rohe AnzahlCoi ' setten
(Paffend zu Weihnachtsgeschenke), welche ich zu jeden, annehmbaren
Preise abgebe. 9858

G . R . Engel,
borsettenneschäft , Spiegel «,assc 6,

N.B. Pom 1. Januar 1002 befindet sich mein Geschäft«ärenstvafio ».

fiimnann i
S£Has2S ^ ssassH £saS (SA . di
LTmur
Simrüuimmmwm

mmmir

der seiner Anzeige eine großeA der eine wohl redigirte,
Verbreitung in Köln und tägTit̂ zweimal erscheinende

Zeitung großen Styls lesen
will

abonnirei
zum Preise von nur

— = ~ Mk 3 = =—
T' pro Quartal auf das

den Vororten sowie in der
ganzen Rheinprovinz und
Westfalen geben will

inserire
die Zeile zu 25 Pfg. in dem
in 28 000 Exemplaren
täglich zweimal ericheinenden

Mim- Tageblatt.
General-Anzeiger für Rheinland «. Westfale«.

Beilagen werden der ganzen Auflage zum Preise
von Mk. 120.— beigelcgt.

Probenummern und Kostenanschläge gratis.

Hanpt -Exprditiou : Köln , Stolkgasse 27
4288

Ci

Pmm11mi
mm

„AlMliilll" Akt.-Gks. Piiiiijfif.
Garantiemittel Ende 1901 ca. 11,000,900 Mk.
Versichernngsbestand „ , 53,000,000 Mk.

Die Bank schließt gegen mastige Prämien ab : Lebens -, Aus¬
steuer u. Militärdieiistkofieu -Persichernngen in den zweck¬
mäßigsten Formen, sowie Aolkö Versicherungen gegen wöchentliche
Beit-äge von 10 Psg. an.

Jltuf jkbtimttßidttnngsfE
Nähere Auskunft, GraiiSabgabe von Prospekten rc. gern

durch Willi « Nickel , Vertreter der „Arminia" in Lvl sb de»
Hellmundstr. 32. 4293

P atente etc.erwirkt
Ernst Franke, »Sfit

oaseoooocoGOGCoeoo ©,

I Zu Backzwecken:
frinflrs(fmifetfradjl
ftinte Äckniklst
SranztMLUrsinil SultaniiifUi32

ganz und gemahlen

SSiJ *""'
sowie die dazu gehörigen Gewürze. 9634

A. H. Linnenkohl,
15 Ellenbogengasse 15.

Telephon No. 94.

f ? n Rfkfiht  Waggonfabrik
rr ". öeBfilli, (gegründet 1815)

Mainz , Carmelitenstrasze 12 u. 14,
Telephon Nr. 659

hält stets Usrrath itou 30 jursswasea
sowie aller Sorte » Pferdegeschirre.

Reelle Bedienung . 2096 Billigste Preis «.
— Alte Wagen in Tausch. —

C garren,Cigaretten^
5073  Tabake.

Cigarrenspitzen Tabakpfeifen Spazierstöcke
£sa ©;g @ldL TJX

WIESBADEN,  fWauritiusstrasse 8.

Miaus Rnhrperlen
das Beste ans Roggenn.Darrmalz.

«mm.  Alter Kor».
f

Fakik-Zeitfc« . U e l; era ll ZU haben/

_ Vertreter : Wllh. Wüstermann, Wiesbaden. /ss

i »ljien-(!Ionfuni-| ü|lalt
Lniscnstraste 24 . Telephon 2352.

Winterpreise für 20 Ctr in loser Fuhre.
Anthracit : Engl, Korn II M.38,

„ Deutsche, „ II „ 35,
h w ff HI ff 97,

Eierbrikets „Alte Haase" „ 27,
Steinkohlcn-Brilets „ 26,

NußkohlenI u. II
„ III

gew. melirte
aufgeb-fferte melirte
Braunk.-Brikets

M. 24.—
, 32.40
. 22 40
. 21 —

19.-
a Prima Brechkoks in allen Größen bei Abnahme von 200 Et

M 2.90.— frei an's Haus. Auzündeholz pp . äußerst billig 690
_ Friedrich Zander,

Zusshneide-Kunsus.
Unterricht im Maßnchmcn, Musterzeichnen, Zufchneiden und An¬

fertigen von Damen» und Kinderkleidern wird gründlich und sorgfältig
ertheilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Costüme an, welch: bei einiger
Ausmerksamkeil tadellos werden. Sehr leichte Methode. Pariser Journale.

Putz-Kursus.
zur gründlichen Ausbildung, Unfertigen von Hüten. FayonS, Häubchen,
Kindern,ützen, Helgoländer, Sammethüten u. Kappen, Waschen und
Krausen von Federn rc. Material gratis. Kursus 15 Mk. Anmeldunaen
ninimt entgegen. 7320
_ IWa >« Wehrbein , Neugasse 11 2 St

/ / ztlßtii 11 % /■- U • . .
giebts nicht mehr, seit Seccol existirt.

=r = Einfach — billig — Erfolg verblüffend . -»
Dachpix - Gesellschaft Klemann & Cie.

Berlin 8 . 42 . Prinzessinnen -Strasse 8.
KT * Auskunft , Prospekt , Mustor eto . gratis , »d

Conftlt Mkhl. Confklt-MkhI.
Offerire meine bekannten vorzüglichen Mehle:

Feinstes Klü <henmehl 21 Pfg., von 5 Pfd. an 20 Pfg»/
Weizenmehl Nr. 0 18 „ „ 5 „ „ 17 „

Mo» „ 1 16 „ „ 6 H „ 15 N
sowie Coriuthe « , Holmen , Sultaninen , Mandel «.
Citronat rc. zu den billigsten Preisen. 9464

§al . Mayer,
Mellritzftratze 48.

Telefon Mr 748
OOOO ® @ 0O3 @ OOOOQOOQO0



Slnjeign fiir bi',’e Nub ik bi ten wir bi,
11  Uhr Vormittags

in unserer Troeeirion eimulieiern.

*3 “ Krankenpfleger und
Masseur , ärztlich geprüft und
bestens empf., empfiehlt sich für
alle in dieses Fach einschlagenden
Arbeiten bei bill. Berechnung.
9087 Fritz Krich KeNerstr. 22.

Jemand
in allen Zweigen des Haushaltes
durchaus tüchtig, sucht für einige
Stunden des Nachmittags Be¬
schäftigung. Näh. in d. Exped- d.
Blattes. 95 gg

Männliche Vertone « .

Cigarren-
Uertrrter!

wird für hiesigen Platz u. Um¬
gebung von leistungsfähiger Fabrik
unter günstigen Bedingungen gef.
Franco-Offcrt. unt. L,. II . 1428
an Haasrnstein &  Vogler,
A G , Köln erberen. 228/37
ŝ ausirer ges. für leicht ver»
** r käufl. Weihnachtsart. Albrecht-
straße 41. Hth. 1 St . r . 9931

« »liq 30 Wars"
verdienen Herren und Damen
(jed. Standes) durch den Verkauf
eines neuen Artikels. Auskunft
ertheilt gratis und franco

füg.  Beek
827/37 in Lille , Frankreich,

Ein braver Junge für leichte
Beschäftigung gesucht. 5140
_ Maueraasse 12, 2 St . r
Qftaaitevlebrling gesucht.

Helenenstraße-12, Ackermann.
___ 9906

Wer Stelle sucht, verlange ü.
Mg . Vakanzeu-Liste, Mannheim
732/34  _Per schnellu.billig Stellungwill, verlange per Po stk art e die
v«u « bs V,Il»nr,noort Eßlingen.
Bereia für unentgeltlichenArdeitsilachmis
Nu RathhanS . — Tel . 2377

ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

Abtdeituna für Männe«
Arbeit finde« ;

Eonditor
Buchbinder
Schneidera. Woche
Melker(Schweizer)

Arbeit suchen
Schriftsetzer
Herrschafts-Gärtner
Kaufmann für Comptoir,

unv Laden

Küfer
Maler
Sattler
Mafchinen-Schlosser
Monteur
Maschinist— Heizer
Echuued
Schreiner
Schuhmacher
Speng'er — Installateure
Tapezierer
Aufseher
Bureaugehüfle
Bureaudiener
Hausknecht
Herrschaftsdien«
Hausdiener
Einkassiercr
Kutscher
HerrschastSkutscher
Fuhrknecht
Portier
Taglöbner
Krankeinvärter
Bad uneister.

. Maffour_
Ein Herr ”

llo'ucht. gleich au >v, Orte wohnh.,
4 Verkauf uns. Cigarre » an
-ürirthe. Händler rc. Veigtg M. 120
p°r Mt., auß. h. Prov. U . Riech
« Co , Hamburg . 817/37

1 General-Anz.

Modes.
2  zweite Arbeiterinnen für

Jabresstellung und

3 ilpfirmäfftfien
aus achtbarer Familie p. 1. März
1903 gesucht.
„n I » Kleinofen,
9937 Langgasse 45.

Arbeitsnachweis
für Frauen

im RathhanS Wiesbaden.
Unentgeltliche Stellen-Bermittelung

Televhon: 2377
Geöffnet bis 7 Uhr Abends,

«btheilung I. f. Dienstboten
und

Arbeiterinnen,
sucht ständig:
A. Köchinnen für Privat,

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenmädchen.

L. Waich-, Putz. u. Monatsfrauen
Näherinnen, Büglerinnen und
Laufmädchen

Gur empfohlene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtheilung II.
A. für höhere BerufSarten:

Kinderfräuleinu. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, frz.
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Krankenpflegerinnen.
Erzieherinnen, Couiptoristinnen
Verkäuferinnen, Lehrmädchen,
Sprachlcbrerinnen.

B. für sämmtl. Hotelper¬
sonal für hieru. auswärts:
Hotel- u. Restauralionsköchinnen
Zimmermädchen. Waschmädchcn
Beschließerinnenu. Haushälter¬
innen, Koch-, Büffet- u. Servir-
räulein»_

C4 t| i>(l | }(l 11111 guter Handschrift
^Ubllilv sucht Beschäftigung
im Adressenschreiben. 2g

Näheres General-Anzeiger.

Gute Scheukamme
sofort gesucht . Zu melden bei
Tr . Lugenbühl , Schützenhof-
straße 9, 8 bis 9 und 3 bis
4V, Uhr_ __ 503unger Dachshund zu laufengesucht.

Enrico Yigano,
46_ Nerostr. 41, 2.

i i>l,o»ogtlixd Zr'&i:
Anzufehen Mittags Nerostr. 48.
1 Tr . Iks. 45'

^rankenstr. 16, 3 ftdl. möb.
Zimmer zu verin._ 51

(£ '!* frdl. mövl. Zimmer an ein
^ anst. Mädchen zu verm. Herrn-
gortenstr. 7, Hth. 2. St. 53
I^ iii sch. Madchcu -Jugeudrad
^ billig zu verkaufen Lehr-
straße 21. 2. _ 55
üartoffcl » (.VlHgiium bonurn)
r l * Kumpf 20 Psg., ä Malter
4 Mark, fortwährend zu haben
Hellmuiidstraß- 31. Vorderhaus
1 Etage lin ks. 5g

Lachstube zu ver-
54

Steingasse 32.

F

heizbare
"st Mietheu

Zum Austragen
von Geschäftswaaren

empfiehlt siche. ehrl. imabh. Perst
Fr . Raiajczak, Schwalbacherstr. 21,
Mittelb. 3 Tr. rs . 9987

Zlüldkltk hüls - Md
Lungenkranke

beile und helfe jeden Monat!
Frisch, od. alt. Hals - Ul Lungen¬
katarrh . Engbrüstigk .. Ast-
mah . Verschleim .. Stechen,
Husten. Heserk ., folgen von
Influenza rr. Brieflich gratis.
4 . H. 8 . Schulz , Wefer¬
lingen . 169. (Prov. Sachsen).

830/37

ältefte und größte deutsche Lebensversicherungsanstalt)
Versichcruugsbeftaud am 1. Dezember 1901 :

80 « '/, Millionen Mark.
Bankfonds 26 .) -/« Millionen Mark. 48

Dividende im Jahre 1902 : 30 bis 135 % der JabreS-
-Itormal-Pramie — je „ach dem Alter der Versicherung.

Vertreter in Wiesbaden:
Hermann Enhl $

Luisenstraße 43.

Kölnische Nnfall-Dersicherungs-
Actien - Geseltsohafft in Köln.

^ 51̂ . Haftpflicht -, CautionS - und Garantie . Sturm¬
schaden-, Einbruch - und Diebstahl -, sowie Glas Versicherung

Geueral -Repräsentant : Hermann Ruhl.
General -Agent: Heinrich Dillmann.

Bureau : Luisenstratze 43.
Antrrkgefür beide Anstalten vermittelt ebenso: Ir . Mulot . B-rtramstr. 10.

2f£nm C1onlectMarken
empfehle ich in frischer Waare :

fst.ungarisches Confeclmehl
Puderzucker,
Panillzucker,
Barkobladeu,
Rosenwasscr,
Syrup,
reiner Bienen»

iionig,
Tauille,

neue Mandeln,
» Haselnuaa-

kerne,
» Cucosniisse,
» Initaninen,
«» Bosinen,
» topinthen,
, Citronat u.

Orangeat,

Ci tronen und Orangen,
u täglich frisch geriebene Tfflqjp
Mandeln, Haselnusskerne und Cocosnüsse,
, . , ? »wwtllcbs Gewürze garantirt rein,
ist . Vanille-Chocolade per Pfund von 90 Pfg. an,

Nürnberger Lebkuchen.

Kaders,
Colonial w . u . Deiicaiessen,

Rftichelsberg 32 . 9349

Verlangen Sie
allwöchentlich die neueste  Nummer der

Münchner

„Jugend"
vornehmste farbig illustrirte Wochenschrift

für Kunst und Heden
(BelleÄitik, Essays, Lyrik, Humor,

Karikatur, Satire.)
Preis pro Onartal slZ Nummern) Mk . 3  50
Preis der einzelnen Nummer 30 Pfg.

■W “ Die künstlerisch hochstehenden Jllustra-
tionen, namentlich die jede Nummer zierenden
neuen Titelblätter, eignen sich auch '.orzüglich
als Ziinmerfchmuck. („Jugendstil".) ^ 439g

Die „Jagend " liegt in allen  besseren öffent¬
lichen Lokalen, Hotels, Restaurants. Caf6s, Kondi¬
toreien, sowie auch auf allen übersecifchen Dampfern
auf und i,t in allen Buchhandlungen, Zeitungsgeschäften

und an sämmtlichen Bahnhöfen zu kaufen.

Weibliche Personen.

Mädchen
y#n  17 - 20 Jahren , Protest., in
"- Familie nach Kreisstädchen ze¬
ucht. Kochen nicht nöthig, da-
^en im Sommer etwas im
Gurten behilflich sein. Schriftliche
Anerbieten unter 0 . G. 1901 an
Llc Exped. 9315
Ul >0»utSfrau oder Mädchen

*■ gesucht Näheres Neu-
Me 18/vQ. Bäckerei.  9736

!°des . Junger Mädchen
ä tann thas Piltzfachu. günst.
Bedingungen erl. Frau Usingcr,
^Uiofstr , 16._SW73
temp -tljlt nach f. Ball. u. Hoch-

zeil-Frifureu. « arlstr. 30. 2.
4V

iLKuchenhol^
geschnitten und gespalten,

per Seltner Mk 1.45 . 9147
Klein,

!Holz- und Kohlenhandluug
16g. Noonrage 16.

Alle eokte«tkeSer
(auch im Ausschnitt)

empfiehlt billigst 3800
A . ISödelheimer

_ Mourtpasse IQ,

Gummi-Arllkel,
Pariser Neuheiten, für Herren u.
Damen. Jllustr . Preisliste und
Broschüre gegen 20 Porto.
Fritz Welckcr, Frankfurta. M.40
31/111 Allerbeiligenstraße 78.

esons de fiancms par MIJe.
Mercier, Parisienne Mft1

tresse de langue . Taunusstr . 43
3m «tage, 940

. Ach. Ungel, Sattlerei,
' Go “ » “ m 1

Slhiilr-ilst«. Tiifqe«. geilta. SanlSafftr,
WiidtMeii, ,,wi° alle Dermale«

zu » illmsten Preisea _ ^915

Honlg k̂nchen
und L ." Zai  fr '^ ' m  3lttcn  ® 0nfeft Don 80 VfB- «nj.ro Pfund

NB Wiederverkäufer erhalten Rabatt. ^ 83
Brod- u. FeinbäckcreiP . Zimmerman «.

_ __ - _ Moritzflrafle 40 _

Aclilung!
1 Empfehle in großer Auswahl: 4g

Aquarien, Terrarien, Aeroschhäuscheu, Schild¬
kröte». ffro, che Eidechse«, Ringelnatter/

Aquarien-Ftsche und Wasserpflanzen.
^Ichmann,

SBofld-, Samen - nnd Vogelfutterhandlnng,
_ 2  Mauergasse 2.
vteGrs-^onsuleut Arnold,

Svrechst "ö5 .^ ?^ '? , ^ ^ !'" ' lbacherstrahc 5 I. 9g7
oaiat  •1“ Tonnt,g « : 10- 12 Ubr a

r ^ -̂j «ihrige Thlittgkeit in Rechtssachen

Iü  neue Mürrdeizr
- per Pfd. 75 und 85 Pfg,

lioftne«, Sultaninen, (Corinthen),
per Pfd. 35 Psg.

AUsidr -EggstlU,
Metz-eraosie 31, vächstder Goldaaffe

offerirt
9797

Nur 1. Qual. Rindfleisch 50 Pfg..
■ 1. „ Kalbfleisch 60

Hammelfleisch 50 „
Roaftbrateu 60 —80 Pfa.

t . ... Lende « nur 00 Pfa.
fortwährend zu haben. * 9 '
085 «bam Bommhardt . Walrawstraße 17"1" ^uuanjirroBe l/ .

Kanarien- nub  Vogelschutz-Verein
m. .. . Wiesbaden.
äWttfllicb b-r freien Bereinigung der Kanarienzüchter und

Bogelschutz Beretne Mitteldeutschlands.
Grosie allgemeine

Kanarien-Ausstellung
im <lcf« mm noerthe \on 'litt  6 0 o . ^ e' nugs Kauarieu

°-reĥ ch/P7b,dum ' ganf " f " 7 « s'''aust' J?“ B' rb“nbfn' » »™«f d°S
""«-kaufte Vögel auf Wunscĥ̂bi. Wfihnach7n'IfbL °rfw^°-,.L Sk SS LS - - - Ä ; SS

Der Vorstand.j. :- — _ __ -voruanv.

60  Pfg. Pfund Schweineschmalz.
» ? • P'“ d Ät (rTaLenS) Ba'l -Marg,r,ne
dU '» » Griesrafflnade 30 Pfg.

, Schinken grosse und kleine.
hiuiuger und BrannschweigerWarst in Anschnittoflferirt:

A Itstadfc=Konsum,
31 Mefegergasse nSehst der Goldgasse. 9795

von

J . &  C . J îrtnenlcii.
Hellmnndstratze 53,

empfiehlt sich bei An. und Verkauf von Häusern, Bisten. Bau¬
platz«», Vermittelung von Hypotheken 11. s. a>.

--ZMLLSL -- S

s£S ?pÜHi&
Ä; 4 |S “ SS 5 ä-
-ELiLt -L-x-:.-

Eine ^ ®* F -rmenich . H-ll».undst-, 83.Mne schöne Villa, Bachm-n-rstr.. 10 siimmeru „
©arten, anderer Unternehmungenhalber f. 56 000 M? vnk

^ * 3 * !? rrmenich , Hellinundstr5 l

«me h.esige Pensions-Villa zu vertauschen durch ' ^
mrn m

50 »Jntbtn ©orlrn für 120 000 Mk foroie(irr. f "*
tr . ur n,,1 ®onr » fflr 64000 Ml ,» ®“ 1"'

st̂ e der elektr. Bah», mit 3 Wohnunaen̂ mit 3 »
sammt Zubehör 45 Rtlj. « arten, für 40000 Vf ! J Lkäuf

Ei» schönes mî akem L^ ' aukg-Ltttes ^ ' / ^ '
heimerstr. , mit 4 Wohnungen L 6 Zj .nmer u siubeb«? ' t®“0!
großen Garten für 107 000 Mk. sowfe ein ' , ^8rV fammt
®onifoi't au- gest Haus. Kaiser Frietzring " SK  u"" L"Wohnungen, wo Käufer eine 5 siim-Wobnuna o >m.-
für 165 000 Mk. zu verkaufen durch ’ 9 ^

mm «r °"L,L ^ '°." L - S,
sowie Pensions - u. Herrschat s . « .' ,,^ fn ^ tageuhaufer.
Stadt - u. Preislagen % »'^ ^enflen

3 . & E . Firmenich . HellmundstrS3.

Ln Fesf ^eicfienken
SSaffe 'in" t°dell°ser"AuMhru"ng ^ "bchtgeu Preise«

Jean Schill,
S- Sa

Hüte (SOlutzen
- - . füt  Weihuachtsgeschrnke empfiehlt

«» grotzcr Auswahl billigst.
Franz Jeschke 4

8 Wkllbitzstraffr 8 . 9
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iihimgs-Aiizkiglks

1
Wohnung SS
Zimmern, refp. Villa zu Pensions¬
zwecken, jedoch nur in guter Kur¬
lage, z 1. Aprilz. miet. ges. Off. m.
PreiSang. u. A. D. 9118 a. d. Exp.

_ 5 gtmuur. _
ff^ nifec Friedrich -Ring 96

Hochpart, ist eine elegante
Wohnung von 5 Zimmer u. allein
Zubehör auf 1. April zu verm.
Näh. daselbst Pari , links. 6836

4 Zimmer
^ZH- oritzstr 40 , 1 Siock, 4
■wrl  Zimmer nebst Zubehör zu
vermiethen_ 9582

g Zimmer.

Irulsau Hoonprage
3-Ziinliier-Woh»ungen mit reich!
Zubehör zu verm. auf 1. Januar
vd. 1. April. Zu ersr. Baudüreau
Büloivstr. 2, Part . 9965
aHnbütt Roonstratze 20,
J+  Hth ., sch. 3-Zimmer -Wohnung
aus 1. Jan . z. verm. Näh. Bau-
bureau Bülowstr. 2. P . 9966
Ario -Oast » VlnmcnstratzeÄ,
MbljUivl , 3 Zliniuer u. Zu-
behör aus 1. Januar oder später
zu vermiethen_ 9134

S6 Zimmer,
2 leere Mansarden zum Ausdc-

wahren v. Möbeln zu verm. Näh.
tzriedrichstr. 4t , Part . 0338

Karlsrraße 35
schöne Dachw., 2 Z.. Küche mit
Abschluß, und 1 Z. Küche, per
1. Januar o. später an n. ruhige
Mielher zu vermiethen. Näheres
Al diechtstr. 40, 2 St . 9929S schöne Wohnungen zu verm.bei Karl Kaiser , Hahn
(Taunus )._ 9277

n der Bachmeyerstraße ist eine
Wohn., best, aus 2 kl. Zimm.,

an einz. Person u. 2 größ. a. k.
Familie zu verm. 9887

Näh. Bleichstr. 29, 1. l.

CUeiiil. Arbeiter erhalten Kost
vl und Logis 9746

Albrechtstr. 37, Hth. 1. Et.

b ^eintichc Arbeiter erhalten
»838

LogiS
Adlerstraße 61.

ldrechtstr. 40 möbt. Manj. sof
zu verm. Näh. 2 St . r. 9930

Sotzheunerilr.48 grad.heizd.Front-Ipitzzimmer an anständ. Frau
für 12  M . monatl. zu verm 9839

Friedrichstr. 8, Mtv. 1 St . eine
rnöbl. Mansarde z. verm. 9962

in mödlirreS Zimmer zu
vermiethen. 14
Jahnstraße No. 42 H. Pr. r.

Lrarlstr . 37 ^ 2. Stock links
«4 eins, möblirtes Zimmer zu ver-
uiiethen._ 9494Möbl. Zimmer
mit oder ohne Pension zu verm.
Karlstr. 20, 2._ 9490
Ou &toigftr. 11 1 Zim. Küche auf
^ 1 Januar zu verm. 9934
<^a« ggasse 19 , 3. Eiage möb-
*■' litte« Zimmer zu vermiethen.

Marttste . S£l,~
Ecke Metzgerg., 1 St ., erh. ein nur
reiul. j. Mann Kost und Logis.
9 Mark._ 7962
/Xiin r. Arb. l. w. Schlafstube m.
^ bürgerlicher Kost erhalten
Marktur. 11, Hth. 2. St . 9842
fCiin sch. sreundl. möbl. Zimmer
^ sehr bill. an e. Herrn z. verm.
Maucrgasse 12, 3 i . 9594

,i» möbl. Zimmer sofort billig
^ zu vermiethen Mauergasse 4,
1. Stock links, 9623

Sierostraffe 22 , 1, schönm
Zimmer all Geschastsfräuleiu
zu vermiethen. 7695
>Hricol «Sstr . 22 , Part , Salon

und Schlafzimmer an Herr
vd. Dame sofort zu verm. 9077
«jnstänviger jung . Manu

erhält »kost ll . LogiS.
9836 Oraniciistr. 4, Metzgerei.

OlMttttßWe 2
gut möbl. Zimmer mit und ohn
Pension an Herren zu verin. 7

Ein eins, uiöbi. Zimmer an 1
od. 2 anst. Leute zu verniielhcu.
Näh. Nömerberg 23. 1 St . 8786
sllins. „iöbl. Mails, sof. zll verui.
' » Roonstr. 8 3 . III I. 9879
/fcin freundl. liiöbl Zimmer an

1 oder 2 Herrn per 1. Januar
1902 zu vermielheir. Rädere«
Tedanplatz9, g St . I  9848

(Sltelngasse 30 1 r . erh. anst.
Arbeiter Kostu. Log. 9897

/Lin schön möbl. Zim. a. gleich
'2 ' o. 1. Januar zu verm. See-
robenstr. 11, Hth. 1 St . I 9882

2Jtöbi. Zimmer
.z v. Seerobenstr. 11, H. 2 l. 8693

Möbl. Zimmer an einen Herrn
zu vermiethen. 9168
_ Ttift 'trahe 21 , Part.
^chulberg 15 , Gartenhaus
^ 1 t . erhalten junge Leute sch.
Loais. 9492

Fr. Frontsp. Vdh., a. einz. Pers.
z. 1. Nov. z. v., monatl. 14 Mk
N. Taunusstr. 19, Hth 7338
ßsRL̂alramftrane 8 , 1, m Z

m, od. o. P . z. v. 8981

Käürerri,
gutgehende, womöglich Land be¬
vorzugt, zu miethen ges. Offert,
nebst Preisangabe unt. L 9472
an die Exped 9472

Kegenfturme»
das Beste in dieser Branche
empfiehlt billigst die Schirmsabrik

C. €reraeti 9
Langflasse 49 . 9526

Fondant , Gbarolade,
Warxipa », . Crem.

Paste« , Kiqnenr rc.

größte Auswahl, nur absolut
frische, weiche Waare.

Specialität:
5 «nd 10  Pfg .-Artlkel.

AsHshes-Artilel
k 5 und 10 Pfg. und höher.

Ueber 10 Sorten

flärnüergrt Itfiluidjcis
von

H. Häberlein, Nürnberg
zu äußerst billigen  Preisen,

nur frische Waare.
Kachiden, Pragee'ö

10 Sorten L 1 M. per Pfd.

MarsiMN-KlNtofstin
mi>-Gkliiiist

rc. rc.
Ferner die als vorzüg¬

lich bekannten Marken in
Chocolade, Cacao, Thee.

Confitureu,
Cakes und Bonbons.

Reellste und billigste
Bezugsquelle:

Carl F,Müller,

9983
Wiesbaden

Langgasse 8.

p :p ;p :o
KaiserPMorama.

Mauritiusstrahe 3 ,
neben der Walhalla.

n-ä-L-
Ausgestellt vom 15. bis 21. Dczbr. :

Bierte Reise durch die
malerische

Schweiz.
Schafft,ansc », Rheinfall . Ra¬
ga; . Taminaquelle , Zürich rc.
Täglich geöffnet: Vorm, von 10
bis 1 Uhr, Nachm, von2—10 Uhr»
Eintritt 30 Pfg, Schüler 15 Pfg,

Abonnemeu
Dichtung b. Einkäus. v 20 Pf
l-l au in Colonialw., Obst, Ge¬
müse, Flaschend., Cigarr. 2'/2 p(St.
Rabatt i» Baar, Holzu. Kohlen d.
besten Zechen zum Sommerprei«.
F . Walter , Hirschgrabcn18».

991?

Iat » 0l6Uw-

Teppiche,
in größter Auswahl von

10 Mk. an,
empfiehlt
J ul ins Bernstein.

S4 Kirchgaffe 54,
nahe der Langgasse. 8644

er. K^rtendcureriu empt. sich
Seerobenstr. 9, 2. H. 2 St . l.

9809

-A tt . Arbeiten im Damenkleider-
Alll und Putzfach werden sich.,
eleg. in und außer dem Hanse
gefertigt. 9700

Sedanstr. 11, 1. Etage links.

Hüte
w. nachd. neuest. Mode bill. garnirt.
7531 Walramstr. 2b. 1 r.

Lefiias d « fraucals . ck
Melle ’Trotereau , Parkstr . 3

Guten bürgerlichen Mit¬
tags - u. Abcudtisch zu mäßigen
Preisen, auch über die Straße,
empsiehlt 9155

Frau J . älldenhrand,
Jahnstraße 40, 1 isst.

Im Ailltlti 8kNu. m7de7.
Garderobe empfiehlt sich.
93.-5 Rhcinstr. 107, 4.

^Ucttnäffen . Sof. Hilfe garant.
-O Prospekte re. frei d. Zuiimer-
mon» & To ., Heidelberg. 4266

Wer
betheiligt sich zur Uebernahme einer
Ziegelei mit Ringofenbekriebin
Wiesbaden. Anfrage unter W
B . 2673 an Exp 298

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen

Franz Gerl ch. 1
Schivalbacherstraffe IN

Schmerzloses Ohrlochstechcn gratis

eichte Fuhren aller Art werden
billig und prompt besorgt.
7216 Schiersteinerstraße 1.

diirlkhiik! L !°"L
Direktor Kosub , Gr.-Litcherseloe
Steinäckerstr. 4. 4282

reichu. glücklich 4284
Wkrdc>rittit,SL',r2;
an Frau 0. ttentr er , Düsseldorf.

Fabrikant. 26 I ..
Ullillt ») ♦ isr., groger, geblid.,
gesunder Mann, aus angesehener
Familie und vermögend, wünscht
sich glücklich zu verheiraiben und
möchte mit e. hübsch, gebild. jung.
Dame behufs gegens. Ltudirung
d. Charaktere znnächst in Cnrresp.
tret-n. Diskretion beiders. Off. erd
u. W. W . 9803 an die Erp. 1698
vfvio «» wünscht eig nes Heim,
'Wü Wohnhaus 7 Ziinuie£
1 Küche, Ke .ei, Speicher und r, ,
Saal auf dem Lande? Off. uniei
)> st». 18 an die Exped._18

liwif ä
Zinsfuß gesucht.

Off. u. H R IQQ a. d. Exp. 1

Darlehen L„'L7.
zahlung vermittelt

B . Nora . Mühlhauseni. E
Briefporto beifügen._ 4 20

Ausverkauf
eleganter Damen hüte billigst
Phiiippsbergstr. 45. P . r. 9407

Jchdarfnur ^ elbaChs
BOttlX'SdftnpulVJrkaufen.

J
Einige solid gearbeite Taschen-
Tophas bill. zu verk. 4l

Näheres Steingaffe 15.

8,14,18!
karal.

601  D
jed . Schwere stets vorrät .hig
Friedrich Seelbaoh,

Uhren, Goldwaaren und
Optischa Artikel

Eigene Reparaturwerkstätte
4 Faulbrunnenstr . 4

0 chöne Bettstelle in.Piuschelaufs.16 M., gr. Tischm. 2 Schubl.,
gedr. Füßen, 9M .. rd Tisch5 M.,
Ith. Schrank 13 M.. Bat ew. 4 50,
Sitziv. 5 M., Eisschrank 8 M.
Umstände halber sof. zu verkauken
Röderstr. 25, Htb 1 l._ 9790

'V starker Küchenschrank . Ver¬
längerte Adlerstr. Gerner Zimmer¬
platz bei Faust . 9680

Aepfell
schöne Weibuachtsäpfelper Pfd.
14 Pfg , angestoßene Aepfel per
Pfund 8 Pfg.
42 BiSmarckring 30 . v

Tafel-Aepfel!
ff. Champagner-Reinetten, ff. graue
Reinetten billigst
43 BiSmarckring 39 , p.

Gedenket der
hunsernden Vogel!
Streufutterfür Finken, Ammern-

Meisen, Amseln rc., richki zu-
samulenqestellk, kein Abfall , offe-
rirt 1 w . 15 Pfg., 10 Pfd. M.
1,35 frei ,us Haus. Samenhand,
lung Joh . Georg Mollath

Inh . Reinh . Benemann,
7 Maur !tiusp!atz 7. 9927

Tiimikil-älimßkil
aller Sorten empfiehlt bill. 5003

M . Cramer . Feldstr. ’8.
Hst trickma,chine , gut erhallen,
A b.llig zu verkaufen,
ssedanstraße ll , Lit b. 3. 22
, Lchte Harzer Kanarienvögel, seine
^ Roller, Lichtsch äger, auch
Weibchen bill. zu verk. Ncrostr. 34,
Htb. 1 St . Hofsmann  9979

EaffrischrM ^5
mittelgroß, m. Tressor, fast neu z,
verk. Metzgergasse 13. 8565

etr. Knaveukleider billig zu
verkaujen

9952 Rheinstr. 95 _̂
1 gutes, schw., 8jähr. Pferd z.

verk. Schmalbacherstr. 47, 1. 9960

Junge Kanarienhabne und Zu.ptWeibchen bill. abzugeben Her-
mannstr' 15, Slb . 1 St . I. 9941

Q  Schirme 0®
werde» Ueberzoqen, repariert und
neu gemacht. F . Letlermaiin,
9708 kl. Schwalbacherstr. 19.

Pianino
Pat . Westermayer, prachtv. Klang,
mod. Busstatt., fast ne», wegen
Platzm. für 350 Mk. zu verlausen
Ebendas, gute Violine bill. abzug
9732 Blücherpiatz4. hoch Part r
»- thür Klctverschrank,

1 Kücheuvrett zu vertausen.
9707_ Fronkenstr 22 Part.
/c .in junger Teckel (echte Rage),

soirue eln jung . Rcbvinscher
billig abzugeben Blüchcrstr . B.H,
Hi nterh. Part._ 9 )65
ißut erhaltener Handkarren zu
V) kaufen gesucht. 9618
Drogerie Sanitas . MauritiuSstr.

Ei» gebrauchter, aber noch seqr
guter Rcsiaurationöherd wird
zu kaufen gesucht. Wo, sagt die
Expedition._ 6982

Halv-Ncimer'̂ 7,7'
kaufen. Sedanplatz4, Mtb. P . 834g
/c »>! Bettstelle Ni. Euiiage zu

verk. Herderstr. 9, P . l. 9432
RoUmSpie , per Stückb P,g.

10  Stuck 4b Pfg.
Sauerkraut per Pfd. 8 Psg.

(£ . Kirchner
Wellritzstr. 27, Ecke Hellmundstr.
_ Adlerstr. 31. 7504

Eine Halle
noch neu, aus einem auf 12  Iah«
gepachtetem Grundstück an der
Dotzheimerstraße, 16 Meter lang
und 9 Pketer breit, als Lagerraum
oder Werkstatt geeignet, ist mit
Pachtvertrag sofort zu verk. 8420

Näh. Dotzheimerstr. 49.
Alle Gewürze und

Backartikel
in nur besten Otialtlä ' en ettipfiehlk
billigst die 9293

Germania -Drogerie von
C . PorUrlil,

55 Rhcinstraße 55.

Puppen -Per rücke«
w erden von 50 Pfg. an schön und
gut angelertigt.

Wilh. Franz, Friseur,
5259 Hellmundstr. 5._

Wie Dr med. Hair von
|yr * Asthma - * y|

sich selbst und viele hunderte Pa¬
tienten heilte, lehrt unentgeltlich
dessen Schrift. 802 36

Contag &

HchBelchiiiiiiz
jieitt ehrl. Finder einer

Cravattennadel,
sKleeblattMit klein. Brillant
dadiesee. l. Andenk. N. Verla

Eliiiue Huuderl
Pfifj!ü!d)t0t!ininie

(Setzkannen), direkt im Walde zu
verkaufe». Näh. bei

Ehiik. Daltzer,
4301 Pg .-Seliwalbach

Gebranchrer guter 9907

Uitzzer- aS. iildui»
zu verkaufen. Hele enstraße 12.

.Sit ern«» rtleaai loa
mit 2 Kinder-Photographien und
Uhrkeltenbiigel verloren . 9850

Gegen Belovnnng abziilieben
Schwalbacherstr. 27, 2. ■, tb-, 2 rs.
"Billig für Weihnachten!

TijeluiHsMtl!
versende franco Haus in 5-Kilo-
Körben, täglich frisch geschlachtet u.
sauber gerupft, 1 Fetlgans oder
Bratgans mit Bratdadn M. 5.25,
g—4  Fett » oder Bratcntcn oder
Suppenhühner M. 5.50, 1 fett
gemästeten Truthahn , complett
M. 5.80. S . S . Mütter . Neu-
berun (Preuß. Schies.)

NB. Das Geflügel erhalten die
Besteller litt besten, frischen Zu¬
stande und haben keine Schee-
rerei mit dem Zoll, wie aus Ga-
lizien. 0828

Tafetbirnen-
Compot

Sterilisirte gr. weiße Birnen in
'/«.Liter-Gläsern liefert ins Haus
ü IDt.Obstgui Pomona -Jdsteincr-
straße. G äscr werden mit 50 P 'g.
zurückgenommen. Engros billiger.

_ 9677
H > olle Milch , täglich zweimal

frisch, bei Laudwirth Weck.
Feldstr 12._9819

Lamkil-jrlljlrss|
amerik. Fabrik.) und ein Herren-
Tourcnrad , nur wenig gefahren
in kompl. Zustand billig zu verk
Luisenur . 3t,  1 ., Menrer.

8klfieltePj» i» s
in den verschiedenstenPreislagen
werden billig abgegeben bei

Franz Schelleuberg,
9091 Kirchgaffe 33_

Uhren
und

Goldwaaren
empfiehlt zu billigsten Preisen

Will. lloNeiibriug,
Uhrmacher,

Luisenvlatz2, Parterre. 965

2 Eisen mit 1 Griff Mk. 6 .—,
dasselbe für Kinder, 6X11 cm, 1
Eilen Mk. 2 5«
Fatant -Isolier-

WM" Bügeleisen
22 cm lang mit Bolzenu. Asbest-
llmersatz Mk. 0 . . D. R. <«. M

BttFeleisen Nr . 280
Holzgriff mit Asbestisolierung, mit
Bolzenu. ob. Untcrsatz Mk. 0 .50.
Alle Tbeile hochfein vernickelt. Zu¬
sendung franco gegen Nachnahme.
Nicht konveuirendeS wird franko
zurückgenommen. 4299
Ge br. JUarleu, Düsseldorf.

A (J H
schneiden und probierenl

Pfeffernüsse.
(Syrup -Plätzchen.)

In einen Kochkessel von Kupfer
oder Messing giebt man 400 Gr.
Zucker und 100 Gr Wasser, setzt
auf das Feuer und läßt tüchtig
kochen, bis das Wasser verdampft
ist. Jetzt giebt man 500 Gr.
braunen Zuckersprup binzu, läßt
nochmals aufkochen, nimmt vom
Feuer, giebt >50 Gr. Fett (Butter
oder Margarine) hinzu und rührt
so lanae, bis die Masse nur noch
lauwarm ist. In diese Masse ar¬
beitet man hinein 1 Pfd. Weizen»
medl, ' /z Ptd. Roggenmehl, 2 ganze
zerquirlte Eier und einen Thee»
löffel voll Salz Zuletzt fügt man
noch 250 Gr. Roggenmehl hinzu,
welches man varber mit 2 Päck¬
chen Dr . Octker 'S Backpul¬
ver , 5 Gr. pu verifirten'Reifer und
3 Gr. pulverisirtem Carkr o i
vermischt hat. Der Teig b> uch
nicht wie früher jetzt 8 Tag « i»
lieAku. sondern man kann ihn sofort
apsrollen und mit Blechforuien aus¬
stechen. Bei guter Oienbitze sind
die Pfeffernüsse in 15 bis 20 Mi¬
nuten gar und obige Masse giebt
circa 200 Stück Confcct von vor¬
züglichem Geschmack.

Man verlange stets Dr -Oetker 9
Pulver ä 10 Pf.

I » den besten Geschäften zu
haben. 4306

s Bei Zahnschmerẑ
3 nimm nur „Kropp ’s Zahnwatte“
Z (200/o CarvacrolwatteFä Fl. 50 Pfg:.

Zu haben bei Herrn Apo¬
theker Otto SiO*>ert , Marktstr ! 5.
Germania-Orogeri >Rheinstr . 59.
H. Zboralsky. Römerberg 2/4.
Central«Drogerie,Friedrichstr . 16

u Miehelxberg 23.
Wellrilz-Orojerie, Wellritzstr.
Adler- „ Moritstr.
Drogerie Brec‘er , Neugasse 12.

„ Bering, gr. Burgstr . 12.
K. Roos Nacht , Drogerie , Met*-

gergasse.
Verlange ausdriiklich nur

„Kropps Zahnwatte “ mit den 2
Köpfen “. 650/30

tmfraWJürpüu
(Büre«»allererste»Ranges)

von

FrauL.Wall rabens teio
geb Dör er,

Manergasse 8 , 1. Et .,
empfiehlt und placirt nnr das
bette Herrsckrafts- u . Hotel¬
personal jeder Branche ( wie
bekannt ) . 9950

Telephon angemeldet.

3nLimburga.d.Lahn,inverkehrsreicher Straße , 2 Mi
nuten vom Bahnhof, ist ein Gast¬
haus mit 7 Fremdenzimmern, ge¬
deckter Halle, großem Hosraum. ge¬
räumigen Stallungen sammt In¬
ventar, sof. vom Eigenthümcr zu
verkaufen. Es kann leicht eine
Metzgerei eingerichtet werden, da
eine solche schon früher im Hause
war und Räucherkammer nebst zwei
Kesseln noch norbanden sind. Off.
unt. Chiffre R. 1901 a. d. ®r»eb.
_ _ _ 9777

MMMI . L)tU.°
Nhlandsrr . 1«,

zu Verkaufe », neu erbaut, ge¬
legen in vornehmster, gesund., ruh.
Lage, mit 9 großen Zimmern, 2
Vorhallen, 4 Mans., 2 Treppen¬
häusern, schöne Helle Soiiteraiu-
räume und allein Zubehör mit
modernstem Comfort. Rah.

Fritz Müller,
6142 Hcllinnnvstr 35 , Part.

Einig gnterhaUene ernciassige

wie: Hammond, Remington
Bfickensderser, Galigraph, Dost re.
billig abzugeben. Stäheres Schreib«
»laschmrii-Jiistitul, Röderstr. 14. 1-

Llämmtl . schriftt. Arbeite»
Gesuche, Eingaben, Steuer-

reklamationeu, Adressenschreibenu.
Versand von Prospekten besorgt
billigst das Bureau von

A.  Schmitt«
Blücherkr. 4, 1.

kprechst. : '/»2—'/,3 und Abends
ab 6 Uhr. 451]

Mlipageicn(Auswahl),graue, grüne,
y  1 weiß. Kakadu , Prachtvo >cl),
zahm, gut sprechcnd, bill. zu haben
Walramstr. 20, Hth. 3. 9780

10 gebrauchte vollstänvigs
Betten, 6 Kleiderschränke,
SophaS, Tische, Spiegel usw-
(die Sachen sind 1 Jahr W
Gebrauch) sehr billig zu vef
kaufen 9703

Frankcnstraße ltf#
Vorderhau» Part.
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18. Dezember IVOIj Wiesvavener Generat-Anzetger 1«. Jahrgang. Nr RSL'

Größte Auswahl. Billigste Preise.
von 4L Pfg. an bis zu den feinsten Nanzen mit echtem Seehundfell von Mk. 2.— an,

Fckmiim m  Mk , 3 .5 © an.
Reparaturen. Handarbeit.

Gleichzeitig empfehle mein reich sortirtez Lager in Puppe «, gekleidet und ungekleidet, T « ch- "und Ledergeftelle in allen Größen , Leiterwaq - n. Puppeuatage«
sown alle Sorten Spielwaaren zu den bekann̂ billigen Preisen. _ JL,

A.  Lctechert,
10  Faulbrunnenftraße 10. 9889 10 ^aulbrunnenyratze 10.

Wegen Umzug «-»7»-»--. Chi». Voll.
ln « VArkanf ** « * *• *.; ermäßigt . «
imllB WÜM Imlllll Lehrmitteln

Kanggasse 32
Hvtel Aster. "HLD

Tie Ausverkausspreise sind an jedem Stück in rothen Zahlen angegeben.

Bo« April 1002 Langgasse 10 . "VT 9830

PoSsrpfion-ÜKusSkiirerkej
Drehorgeln , mit Metallnoten,

direkt vom Fabrikationtpiati.
Ziehharmonikas , Concertinas , Bandoneons,

Zithern , Violinen , Mandolinen,
oer eretklaieige Fabrikate,

gegen Barxa iilnn y mit hohem Rabatt auoh
gegen geringe BW KoBatsraten "OBI offeriren

Jänichen& Co., Leipzig.
Katalog, portofrei.

Als passende
ßiiiiifeiesciicnSiß

empfehle
Alle Sorten Handschuhe.
Alle Arte » Cravatte ».

Große Auswahl Hosenträger,
Kragen , Manschette », Kragenscdouer,
Manschette », Knöpfe , Brust -Knöpfe,

Gürtel , Portemonnaies , Taschentücher
zu billigen Preisen.. 8ebwitt,

Hanh schnhsejckaft,

3393

17 tkanggasse 17.

UerltrsllteermlisMkkls
schleift und reparirt

8"h . Hrä >« «r , Webergasse3, Hof rechts.
Neue stesg vorrälhig. 3639

Kill lilll!DaiiirlM
Mehl , beste Marke . 5 Psd. 65 Pfg., 5 Psd. 75 Psg. und 5 Psd

85 Psg.
Neue Sultaninen per Psd. 50 und 60 Pfg

« Mandel « per Psd. 75 Psg.. bei5 Psd. 73 Pfg.. bei 10 Psd. 70 Psg.
' » Rosine », nur prima Qualität , per Psd. 36 und 48 Psg.

Eorinthk » , per Psd 30 und 40 Pfg.
„ Datteln , ff. , per Pld . 30 Pfg.
,, Citrone » Stück 7 Pfg. 9933

Citronat und Orangeat per Psd. 65 Pfg.

C{(iriil £ ^ iler Ersatz für Narürbutter, per Psd. 70 Pfg.

Frankfurter Consumhaus,
Wellritz strafte 30.

Ausveekaufr
Goldwaaren

Ausverkauf!
Uhren. Optik

2# w|o Rabatt
Werostr.5 Carl.Becker»Uhrmacher, Nerostr.5

»b 1. ttoonu .M : Vr vnkgllr . 10 . öl *i

12 Messer
und

IE fabeln
von Mk 3 — an.

12 Brit.-Esslöffel
von Mk . 2 .SS an.

12 Brit.-(JaiTeeiöffel
von Mk 1 .20 an.

empfiehlt in nur solider Maare 8943

Franz Flössner,
Wellritzstraße 0.

©3T Nur noch kurze Zeit "LS
dauert der

Zchlllliaaalka -Aasakllraaf
d^ ebergttsfe 37 , Ecke der Saalgasse.

Da sich noch 8500 Paar Schuhe auf Lager befinden, womit in kurzer Zeit geräumt sein soll,
werden sämmtliche Wanren

fit jedem nur annehmbaren Preise auoverkanft.

Wilhelm Piltz.

6938



**"® Paß«®* WiesbaSeaer Geueral-Aazstger 16 Jahrgangs Nr 295

KumMschk. Mp-iischc,
Stmriischc,

SMischk, RaiilhtiHk,
Mcl-Trillr,

Kzimii-SchrmKk,
Utiil-SWsiik.

in N ntzbanm , Eichen re . als:

DgelKaßge, KafigSiindek,
ZM-Ml!en,

Kaueeldretter,
Kcher-8tagktt!l,-
KündtuGandkr,

KltiStthaller, iahen
ktc.

find hübsche Weihnachtsgeschenke.
Eie finden - ieselbeu iu gröhter Answ ahl zu billigsten Preisen im

Kanfjaas Fäjrer,
Kirchgafse 48 .

9880

Karl Fischbach
Nr « 40

zunächst der Marktstrasse.

Lager nur eigenen Fabrikats
Anfertigen auf Wunsch in allen möglichen

Stoffen und Farben.
Ueberziehen u. Repariren der Schirme jeder Art

Gold - m.  Silbersriffe in grosser Auswahl.
= : EdeJseMe bester u. haltbarster Stoffe, zzz

Rud . Wolff,
Inh. : P . Oechsner,

Porzellanhandlung, Marktstr, 22, Wiesbaden,
empfiehlt zu

-*§— W elh &achts - Cr sscheakea —•$+•
sein reichhaltiges Lager in

Tafel -, Kaffee - nnd Wasch -Services,
Krystall -Garnituren,

»korationa - und Gebrauohs - Gegenständen.
Terracotten, Kunstfayencen, Majoliken, Kunstgläser.

9688

A » N8 » WW8W « « U8 » MW » UMUWU » U

Ä  Ksnseien - Vöqel.
ir " *' (König'scher Stamm.)

Züchtern und Liebhaber» empfehle ich die diesjährige Nachzucht
Meiner Vögel . 0

Dieselben gehen in Klingel, Klingelrolle, Hohlklingel, fallendes Hohl, Du°Du>
Pfeifen xnb schöner tiefer Knorre.

Augekaufte Vögel werde« ans Wunsch bis Weihnachten aufbewahrt
Umtausch gestattet.

Georg Gichnuann,
Züchter edler Gefangs -Kanarte »t>

. Lehmann,
Uhrmacher, Neugasse 10. 967i

Grosses I »xer in
Öhren und Goldwaaren.

Peine goldene Herren - und Dunen*
ähren mit vorzüglichen Ankerwerken.

Reiseuhren , Viertel u. Stunden schlagend.
Moderne Stand-, Wand- nnd Hausuhren.

Werkstatt © lür Reparaturen.
Verkauf und Reparatur unter Garantie.

^ebrauehs * und ß̂ierfliobit
€F  H Häfnergasse  H

| praktische Weihnachtsgeschenke

empfiehlt
>*

m:

Wrystall, Korzellan, Mleingut, Majolika etc.
I Grösste Auswahl in jeder Preislage.

9984 Fortwährender Pingang von Neuheiten.

Mein Gcschäftslokal
. «>>imgtW tik ni) ijj iiljts tim!.

Ich unterstelle deshalb mein großes Lager in

Herren -und Knabenhüten
einem

Tatal-Ausver kauf.
Das gesammte Lager besteht aus nur erstklassigen Fabrikaten und findet der

Verkauf zu anherordentlich billigen Preisen statt. 9976

Hill ), OorCCkj Langgasse 33.
Zwei Versteigerungs-Tage.

Kunstgewerbe Versteigerung
im Auftrag der

Kasistaiistalt ; ^ Ä *«23-
Donnerstag , 19 . und Freitag . 29 . Dezember , Vormittags 19 und Nachmittag-

3 Uhr ansangend, versteigere ich ein- große Anzahl Gebrauchs » u. Decokationögegenftäude ver¬
schiedensterArt , Malereien , Schnitzereien , Vrandarbcitrn , Stickereien . Nadelmalereien , Leder-
arbcite » u, s. f,, Ziermöbel , Hocker, Tische, Truhen, Bänke, Schilde, Rahmen, Stühle, Decken, Läuter,
$ } en , Körbe, Mappen . Kasten» ein- u. mehrthciligeOfenschirme , Paravents , Kaminschirme,
Spruchtafeln , prachtvolle Stickereien auf Leinen , Seide , Plüsch » Point lace .Arveiten feinsten
Genres u. v. a. Sachen , zu Geschenken geeign-t. Betone besonders, dag die meisten eigene Arbeiten der
Firma Vietor , somit solide nnd hervorragend schön find. 39

Willi . Mellrich , Anti, « , !« 4 killt « .
Nur zwei Tage,

® © 0 ® 000(

F . Dofilein
Friadriohstrass © 43 . Telephon No . 178.

Afatheilung 1.

Installation von Gas- und Wasser anlagen.
Sanitätsteclinische Einrichtungen.

Abthstlung II. 5348
Ansthmz klkllrWr Mi- «9 Kklst-AltlM

Großer Musterlagcr in:

Kronleuchtern u. sonstige» Beleuchtungs-Gegenständen für
GaS oder electr. Licht, Gaskochapparate Gasheizösen,

Badeöfen u. Badewannen in einfacheru.eleganter Ausführung,
Wasch- u. Spültische, Electr Koch u. Heizapparate.

00000000000000
Passende JVeihnachts-Geschenke♦

v
dr

o<vo« _
00  AB

h
5

et.ar/sejctLsnatuu»

Reichhaltige » .
Lager Lu Uhren,

ft »Id » u. üilbcrwauren,
Optischen Artikeln.

",
P

B
K

Friedrich Seelbach, Uhrmacher, F«uib““« ti 4.
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